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Erſcheint:
Bonntag, Dienſtag, er Donnerstag

nud Sonnabend früh 7 Uhr.
Geſchäftsſtelle: Oelgrube Nr. 5.

Telephonanſchluß Nr. 8.

orreß
Merſeburger

Wöchentliche Beilage:
Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

ondenk.
Abonnements preis

für das Quartal: 1 Mark bei Wholung.
1 Mark 20 Pfg. durch den Herumträger.

1 Mark 25 Pfg. durch die Poſt.

M 63.
eDer bevorſtehende

Quartalswechſel
giebt uns wiederum Veranlaſſung, diejenigen
Leſer des Merſeburger Correſpondenten,
welche das Blatt durch die Poſt beziehen, an
die rechtzeitige Ernenerxung ihrer Be
ſtellung höflichſt zu erinnern. Eine un
liebſame Unterbrechung in der Zuſendung des
Blattes ift nur dann zu vermeiden, wenn
die kaiſerliche Poſt ſo fort benachrichtigt
und der Quartalsbetrag in Höhe von 1 Mk.
25 Pf. (ohne Beſtellgeld) bei derſelben oder
den Poſtboten eingezahlt wird. Allen übrigen
geehrten Abonnenten liefern wir den Corre
ſpondenten durch die Herumträger oder unſere
Ausgabeſtellen auch ohne beſondere Beſtellung
zu den bekannten Preiſen von 1 Mk. und

nicht ausdrücklich gewünſcht wird. Zu recht
zahlreicher Betheiligung laden wir hiermit
ergebenſt ein und bemerken, daß ſämmtliche
kaiſerliche Poſtanſtalten und Poſtboten, ſowie
unſere Austräger und Abholeſtellen zur Ent
gegennahme neuer Beſtellungen gern bereit ſind.

Hochachtungsvoll

1 Mk. 20 Pf. weiter, falls eine Aenderung

Das neue Reichstagspräſidinm.
Ein Reichstagspräſidium von Gnaden der Sozial

demokraten, jammern dieſelben Parteien, die nach
dem Beſchluß vom 23. d. den Herren v. Levetzow
und Bürklin zujubelten, als ſie mit Eclat auf die
Theilnahme an der Leitung der Geſchäfte des
Reichstags verzichteten. Txotzdem hatte das Centrum
ein Uebriges gethan und die Konſervativen und
Nationalliberalen vor die Frage geſtellt, ob ſie be
züglich der Neubeſetzung der Präſidentenſtellen
Wünſche hätten. Die Frage iſt verneint worden.
Es blieb alſo der ſogen. Mehrheit des Reichstags
nichts übrig, als die Stellen aus ſeinen Reihen zu
beſetzen. Wenn jetzt das Centrum, welches bisher
nur die erſte Vicepräſidentenſtelle inne hatte, nun
mehr den erſten Präſidenten und daneben noch einen
Vicepräſidenten ſtellt, während die Freiſinnigen den
erſten Vicepräſidenten aus ihren Reihen ſtellen, ſo
iſt das lediglich die Folge der Haltung der Konſer
vativen und Nationalliberalen. Daß der jetzige
Zuſtand nicht erfreulich iſt, kann man zugeben,
obgleich unter Berückſichtigung der Stärke der
Parteien dem Centrum der Anſpruch auf die
Präſidentenſtelle nicht zu beſtreiten iſt. Bis zum
Jahre 1879 war in Folge des Culturkampfes das
Centrum trotz ſeiner Stärke vom Präſidium aus
geſchloſſen; dann wurde ihm die erſte Vicepräſidenten
Pelle eingeräumt, welche nacheinander Freiherr von
Franckenſtein, Graf Balleſtrem und Frh. von Buol
einnahmen. Die Beſetzung der Stelle des Präſi
denten aber verblieb den Deutſchkonſervativen, ob
gleich dieſelben nur die nach dem Centrum ſtärkſte
Partei waren. Jedenfalls giebt der jetzige Zuſtand
zu einer Entrüſtung gar keinen Anlaß Er
iſt die nothwendige Folge des unüberlegten Vorgehens
der Rechten. Der Rücktritt der Herren v. Levehow
und Bürklin hätte nur dann einen Sinn gehabt,
wenn dem Beſchluß vom 23. März die ſoſottige
Auflöſung des Reichstags gefolgt wäre. Man kann
es dahin geſtellt ſein laſſen, ob man Urſache hatte,
auf eine ſolche Entwickelung zu rechnen. Nachdem
dieſe aber nicht eingetreten iſt und nach Lage der
Verhältniſſe nicht eintreten konnte, wäre es Sache

der Konſervativen und Nationalliberalen geweſen,
dem Centrum die Hand zur Neuconſtituirung des
Hauſes zu bieten. Dazu hat man ſich nicht ent
ſchließen können und bei der Neuwahl des Präſi

diums durch Abgabe weißer Zettel demonſtrirt.
Infolgedeſſen iſt allerdings die Präſidentenwahl nur
dadurch zu Stande gekommen, daß die Sozial
demokraten, obgleich die nach dem Centrum ſtärkſte
Fraktion, auf die Vertretung im Präſidium ver
zichteten, weil ein ſozialdemokratiſcher Präſident
ſich den den Präſidenten obliegenden Repräſen
tationspflichten nicht unterziehen könnte. Unter
dieſen Umſtänden iſt der Spott über das Präſidium
von Sozialdemokraten Gnaden nicht recht verſtänd
lich. Ob und wie das neue Präſidium die Geſchäfte
des Hauſes führen wird, kann man ja abwarten.
Der bisherige Zuſtand, daß der Präſident einer
der Regierung nahe ſtehenden Partei entnommen
wurde, hatte übrigens von dem Augenblick an
ſeine Berechtigung verloren, wo die deutſchkonſer

vative Partei unter Vorantragung der Fahne des
Antrags Kanitz ſich vorbereitete, in die ſchroffſte
Oppoſitionsſtellung gegen die Regierung einzurücken.
Es wäre Sache der nationalliberalen Partei
geweſen, aus dieſer Sachlage die Conſequenzen zu
ziehen und, indem ſie ſich auf die Seite der Gegner
des Antrags Kanitz ſtellte, einer Klärung der
politiſchen Situation vorzuarbeiten, aber man hat
vorgezogen, neben dem Grafen Kanitz u. Gen. im
Schmollwinkel Platz zu nehmen. Daß dieſes Ver
halten der nationalliberalen Sache dienlich ſein
werde, iſt nicht gerade wahrſcheinlich.

Politiſche Ueberſicht.

Oeſterreich-Ungaret. t
Abgeordnetenhauſe richtete bei der Berathung
des Budgetproviſoriums der Jungtſcheche Eim

nicht zu Stande gebracht habe.
den Ausnahmezuſtand in Böhmen und be
tonte die Loyalität und den conſtitutionellen Sinn
des böhmiſchen Volkes, welches die Unverletzlichkeit
und Unverantwortlichkeit der Krone anerkenne, aber
gegen die Regierung und den Statthalter im Kampfe
ſtehe. Miniſterpräſident Fürſt Windiſchgrätz recht
fertigte die Einbringung des Budgetproviſoriums.
Der Regierung liege daran, die Steuerreform zu
Ende zu führen. Das Proviſorium ſei geradezu
ſelbſtverſtändlich. Der Miniſterpräſident erklärte, er
könne die Hoffnung ausſprechen, daß die Legislative
ſich noch im Laufe der gegenwärtigen Geſetzgebungs
periode mit der Beſchlußfaſſung über die Wahl
reform befaſſen könne. Ueber die Neutraer
Wahl erklärte im ungariſchen Abgeordneten
hauſe der Miniſter des Jnnern, die Regierung könne
für die dortigen Vorgänge nicht verantwortlich ge
macht werden und werde volle Gerechtigkeit walten
laſſen. Der Wahlpräſident bei der Reichs
tagswahl in Neutra, Tarnoczy, veröffentlicht eine
Erklärung, in welcher er alle diejenigen Abgeord
neten, welche in der geſtrigen Sitzung des Abge

Schutzmantel derordnetenhauſes unter dem
Jmmunität beleidigende Schimpfworte gegen ihn
richteten, insgeſammt für feige Verleumder er-
klärt. Graf Julius Szapary und acht andere oppo
ſitionelle Abgeordnete haben darauf, obwohl die
Parteien erklärten, die Erklärungen Tarnoczy's

Jm öſterreichiſchen

ärz.
z Petriotenliga iſt nach dem „Gaulois“ unter
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dem Namen „Patriotiſche Liga der franzöſiſchen
Intereſſen unter der Präſidentſchaft von Dérou
lède wieder errichtet worden. Auch ſonſt wird
wieder zur Abwechſelung etwas Chauvinismus ge
trieben. Der „Matin“ berichtet, der Bürgermeiſter
von Toulouſe habe deutſchen und italieniſchen
Künſtlern, die im „Théatre des Nouveautès“
lebende Bilder darſtellten, die Fortſetzung ihrer
Aufführungen verboten, weil ſie in Perpignan die
franzöſiſche Fahne beſchimpft hätten worin dieſe
Beſchimpfung beſtanden haben ſoll, wird nicht an
gegeben. Ferner bringt „Petite République“
eine myſteriöſe Erzählung von einem Ausplaudern
einer Berathung des oberſten Kriegsraths an den
deutſchen Botſchafter in Paris.

Schweiz. Der Einführung des Zünd-
holzmonopols in der Schweiz hat der ſchweize
riſche Nationalrath mit 68 gegen 56 Stimmen
zugeſtimmt.

Schweden-Norwegen. Ueber die ſchwediſch
norwegiſchen unio nellen Streitfragen werden
„Dagens Nyheter“ zufolge in der nächſten Zeit im

ſchwediſchen Reichstage und im norwegiſchen Stort
hing königliche Vorſchläge gemacht werden. Die
ſelben ſollen hauptſächlich darin beſtehen, daß die
beiden Unionsländer ihr eigenes Conſulats-
weſen erhalten, was eine Verwendung gemein
ſamer Conſuln im großen Maßſtabe nicht aus
ſchließt. Die Verwaltung der Auswärtigen Ange
legenheiten des Reichs ſoll auf einer feſten gemein
ſamen Grundlage mit voller Gleichberechtigung
beider Unionsländer geordnet werden. Der Miniſter
des Auswärtigen kann entweder Schwede oder
Norweger ſein, das ganze Miniſterium des
Auswärtigen ſoll eine durchaus gemeinſame
Jnſtitution ſein. Die Frage der Verantwort
lichkeit des Miniſters des Auswärtigen wird durch

die Errichtung einer Delegation aus dem ſchwediſchen
Reichstage und dem norwegiſchen Storthing ge

regelt. Wenn die Ausführung dieſen allgemeinen
Ankündigungen entſpricht, dann würde allerdings
der Unionsſtreit eine befriedigende Löſung erfahren.

Serbien. König Alexander und König
Milan ſind am Dienſtag in Belgrad eingetroffen.
König Alexander ſprach am Bahnhofe dem Miniſter
präſidenten, ſowie der geſammten Regierung ſeinen
Dank für die Aufrechthaltung der Ruhe und Ord
nung im Lande während ſeiner Abweſenheit aus
und verſicherte die Regierung ſeines Vertrauens und
ſeiner Gewogenheit.

Spanzien. Das neue ſpaniſche Kabinet
hat ſich am Mittwoch im Senat vorgeſtellt. Der
Miniſterpräſtdent Canovas del Caſtillo führte
aus, die Regierung ſtelle ſich unter anormalen

Umſtänden vor, ſie werde ſich lediglich beſtreben, die
ökonomiſche Lage geſetzlich zu regeln, und hoffe dabei

auf die Mitwirkung der Kammern. Er erklärte
ferner, die Regierung werde die nöthige Hilfe nach
Cuba ſenden, um den Aufſtand zu unterdrücken.
Der Senat erklärte durch Beſchluß, mit Befriedigung

von den energiſchen Abſichten der Regierung Kennt
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könnten Niemanden veleidigen, Tarnoczy fordern
laſſen. Bisher ſind 27 Abgeordnete in die An
gelegenheit verwickelt.

Frankreich. Der Präſident Felix Faure
begab ſich am Donnerstag nach Lyon, wo er die
Fahnen an die für Madagaskar beſtimmten Truppen
übergab. Er forderte in einer Anſprache die
Truppen auf, ſich ihrer „eiviliaſoriſchen“ Sendung
würdig zu erweiſen. Alſo eine Civiliſation mit
Pulver und Blei. Die frühere franzöſiſche

werden ſollen.

niß genommen zu haben. Es iſt bezeichnend, daß
der Miniſterpräſident die Hauptſtreitfrage, den
Rechtsbruch durch die Offiziere, nicht be
rührt und ſich auch nicht darüber geäußert hat,
welche Stellung er zu der geforderten Militärgerichts
barkeit für Preßvergehen einnimmt. Marſchall
Martinez Campos wollte am Donnerstag im
Senat für die Vorlegung eines Geſetzentwurfs
eintreten, wonach Angriffe auf die Armee, auch ſolche
ſeitens der Preſſe, von Kriegsgerichten abgeurtheilt

Das heißt alſo die Militärwillkür
offen proclamiren. Bekanntlich hat Martinez Campos
ſchon im Voraus geſetzwidrig die Kriegsgerichte gegen
die Journaliſten einſchreiten laſſen. Jn der De
putirtenkam mer erklärte auf die Aufrage Pedre
gals nach den Urſachen der Miniſterkriſis Can o vas,
er habe die Regierung bedingungslos übernommen
und habe das Recht, ſich um die Beweggründe,
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welche das liberale Kabinet, zu demiſſioniren be
wogen, nicht zu bekümmern. Die Lage in
Cuba iſt nach wie vor recht kritiſch. Jn Anbetracht
deſſen hat ſich jetzt Martinez Campos, der militäriſche
Machthaber in Spanien, zum Generalgouverneur
von Cuba ernennen laſſen und wird ſich bereits am
2. April nach Cuba einſchiffen. Die Regierung hat
beſchloſſen, 6000 Mann nach Cuba zu ſenden; die
ſelben ſollen unverzüglich abgehen. Ferner werden
die Kriegsſchiffe „Alonzo“, „Pinzon“, „Caſtilla“ und
„Filipinas“ unverweilt nach Cuba abgehen. Martinez
Campos ſollen für die Kriegführung auf Cuba 10
Millionen Peſetas zur Verfügung geſtellt werden.

Die Aufſtändiſchen auf Cuba haben die ſpani
ſchen Truppen bei Camochuelos geſchlagen.
Der Anführer der unterlegenen Abtheilung ſoll vor
ein Kriegsgericht geſtellt werden.

Mittelamerika. Jn Columbien iſt die
Aufſtandsbewegung noch nicht unterdrückt. Doch
wird wieder ein Erfolg der Regierungstruppen ge
meldet. Am 15. d. M. hat eine Abtheilung der
ſelben etwa 2500 Aufſtändiſche bei Enſiſo geſchlagen
und dieſen Ort eingenommen. Der Verluſt der
Regierungstruppen betrug etwa 700, der der Auf
ſtändiſchen etwa 1200 Mann.

Oſtaſtatiſcher Kriegsſchauplatz. Ueber die
japaniſchechineſiſchen Friedensverhand-
lün gen erfährt die „Ruſſiſche Telegraphenagentur“,
Lihungtſchang ſei ermächtigt worden, außer einer
Kriegsentſchädigung, die durch die proviſo
rifche Occupirung der Gebiete garantirt werden ſoll,
wo die japaniſchen Truppen ſich gegenwärtig
befinden, die Abtretung der Liutſchu-Jnſeln
mit der Gruppe der Madjigo-Sita, der Batan
und der Babuyaninſeln, ſowie Teiwans (Formoſa)
anzubieten. Lihungtſchang hat ferner Anweiſung,
ſtch auf jeden Fall der Abtretung der Halbinſel
Liautong zu widerſetzen und höchſtens zuzu
geſtehen, daß dieſe Halbinſel zu einem Pufferſtagat
zwiſchen dem unabhängig zu erhaltenden Korea und
China gemacht werde, aber mit der Bedingung, daß
dieſer Pufferſtaat unter den Schutz der intereſſirten
europäiſchen Mächte geſtellt würde. Dagegen ſoll
nach franzöſiſchen Meldungen Japan verlangen
Abtretung Koreas, Einräumung zahlreicher
Vorrechte für den japaniſchen Handel mit China,
Bau chineſiſcher Eiſenbahnen durch Japan, eine
Kriegsentſchädigung von 3000 Millionen Francs.

Alle dieſe Meldungen bedürfen noch ſehr der
Beſtätigung. Die Friedensverhandlungen
ſind nach den letzten Berichten wegen des Attentats
auf Lihungtſchang zunächſt ausgeſetzt worden.
Der Kaiſer von Japan hat in einem Reſcript
noch beſonders dem Bedauern über das Attentat
auf den chineſiſchen Bevollmächtigten Ausdruck ge
geben und den Beamten anbefohlen, Ausſchreitungen
zu verhüten, damit der Ehre des japaniſchen Volkes
nicht Eintrag geſchehe. Ueber das Befinden
Lihungtſchangs gehen die Meldungen ausein
ander. Entgegen der Privatmeldung von einem
bedenklichen Befinden beſagen offizielle Berichte, daß
das Befinden zu keinen Beſorgniſſen Anlaß gebe.
Da Lihungtſchang nicht von einem japaniſchen Arzt
operirt zu werden wünſcht, iſt der Arzt der deutſchen
Geſandtſchaft in Tokio, Profeſſor Dr. Scriba, zu
dem Kranken entſandt worden.

Dentſchland.

Berkin, 29. März. Der Kaiſer traf am
Dienſtag Nachmittag von Friedrichsruh wieder hier
ein. Mittwoch Abend wohnte der Kaiſer der Vor
ſtellung im Schauſpielhauſe bei. Geſtern Vormittag
hörte er die Vorträge des Kriegsminiſters Bronſart
von Schellendorff und des Generaladjutanten
v. Hahnke und nahm dann militäriſche Meldungen
entgegen.

(Der Bundesrath) trat am Donnerstag
zu einer Plenarſitzung zuſammen.

(Hie Reden des Kaiſers und des
Fürſten Bismarck) am Dienſtag in Friedrichs
ruh veranlaſſen nach einem Telegramm der „Voſſ.
Ztg.“ die Pariſer Blätter zu Betrachtungen, die
größtentheils in deutſchen Zeitungen nicht wieder
zugeben ſind. Selbſt gemäßigtere Blätter erklären,
daß alles Gelände, das die Verſtändigung
zwiſchen beiden Ländern ſeit Jahren gewonnen hatte,
mit einem Schlage wieder verloren
worden ſei.

(General v. Lewinski) in Breslau hat
nach den „Berl. Reueſt. Nachr.“ ſeinen Abſchied
als kommandirender General genommen, nur um
dem an hoher Stelle beſtehenden Wunſch
eines ſchnelleren Wechſels in den hohen
Kommandoſtellen Rechnung zu tragen. Für
ſeine
habe geſprochen, daß er noch im letzten Manöver
einen fünfſtündigen Ritt in einem Trab zurücklegte.

(Zum Botſchafterwechſel.) Jm
tritt, wie offiziös richtig geſtellt wird, kein Wechſel

körperliche Friſche und Felddienſttüchtigkeit

ein. Betreffs des neuen ruſſiſchen Bote
ſchafters in Berlin ſtellt die „Poſt“ gegenüber
anderweiten Meldungen feſt, daß derſelbe in Berlin
von vorherein als durchaus genehm gegolten habe.

(Zur Eröffnung des Nordoſtſee
kanals) beſchloß die ſpaniſche Regierung, die
Panzerſchiffe „Pelayo“ und „Jnfanta Maria Tereſa“,
ſowie ein Torpedobvoot zu entſenden

(Aus dem Staatsrath) wird jetzt im
„Reichsanzeiger“ eine Denkſchrift veröffentlicht,
welche den Bericht der Untercom miſſion wieder
giebt über die Maßnahmen zur Hebung des
Getreidepreiſes, alſo über den Antrag Kanitz
und ähnliche Anträge. Bekanntlich iſt in dem
Staatsrath von agrariſcher Seite auch der Vorſchlag
gemacht worden, mit den Vertragsſtaaten in
Verhandlung zu treten über eine Contingenti
rung der Einfuhr. Dagegen wurde nach der Denk
ſchrift angeführt, daß ſolche Verhandlungen einen
Erfolg nicht verſprechen, da denſelben nicht die
Einfuhr in beſtimmter Höhe, ſondern nur in einer
Quote des Bedarfs angeboten werden könne, d. h.
alſo bei geringerem Bedarf in entſprechend geringerer
Höhe, in Ermangelung eines Bedarfs überhaupt
nichts. Es ſei aber in hohem Grade bedenklich,
mit einer Auslegung der Verträge, welche, wenn
auch nicht dem Wortlaut, doch zweifellos dem Sinne
und der Abſicht der Verträge zuwiderlaufe, in der
gegenwärtigen Zeit vorzugehen, da hiermit in poli
tiſcher ſowohl wie in wirthſchaftlicher Beziehung für
die Erhaltung des guten Einvernehmens mit den
Vertragsſtaaten für unſeren Exporthandel und unſere
Induſtrie eine ſchwere Gefahr verbunden ſein würde.

(Zur Lippeſchen Regentſchaftsfrage)
haben die Ausſchußdeputirten des lippeſchen Land
tags v. Lengerke, Schemmel und Potthoff nunmehr
beim Kabinetsminiſter v. Wolffgramm gegen die
Regentſchaftserlaſſe in Vertretung der Rechte des
Landtages Verwahrung eingelegt, bis der Landtag
die erforderlichen Beſchlüſſe zu faſſen Veranlaſſung
und genügende Grundlage gehabt. Zu letzterer ſei
vor Allem ein beglaubigter Nachweis über den
gegenwärtigen Geſundheitszuſtand des nächſt be
rechtigten Throninhabers zu rechnen.

(Die Agrarier) ſcheinen die Mahnung des
Fürſten Bismarck, in den Landtagen „nationale
Politik“ zu treiben, mißverſtanden zu haben. Sie

verſtehen unter „nationaler Politik“ das Eintreten
für den Antrag Kanitz und das Sturmlaufen
gegen das allgemeine Wahlrecht, auf dem der
Reichstag beruht und „rempeln“ die Miniſter an,
die ſich ihnen nicht zur Verfügung ſtellen. Jm
Abgeordnetenhauſe haben am Donnerstag die Abgg.
v. Heydebrand und der Laſa und v. Kroecher ge
legentlich der Beſprechung der Jnterpellation v. Mendel,
betreffend Maßregeln gegen die Verfälſchung der
Futter und Düngemittel, Preiserhöhung des Ge
treides gefordert die Regierung müſſe den Antrag
Kanitz in Erwägung nehmen, wenn ſie andere Mittel
nicht wiſſe. Der landwirthſchaftliche Miniſter Frh.
v. Hammerſtein erklärte kurz und bündig, mit der
Ablehnung des Antrags Kanitz im Staatsrath ſei
die Sache für die Regierung erledigt; die Forde
rung, daß die Regierung für höhere Preiſe ſorge,
wies er Namens der Regierung und für ſeine Perſon
mit Entrüſtung zurück. Wenn die Herren Agrarier
damit nicht zufrieden ſeien, ſo möchten ſte ſich an
den Kaiſer wenden und von ihm einen Miniſter
erbitten, der ihre Wünſche erfülle. Er könne das
nicht. Endlich wird alſo mit offenem Viſir
gekämpft. Natürlich war auch Herr v. Plötz auf
dem Platz, der u. a. davon ſprach, daß er dem
Reichstage anzugehören er könne nicht ſagen,
die Ehre habe worauf ihm gerathen
wurde, ſein Mandat niederzulegen. Herr v. Plötz
war übrigens aufrichtig genug, zu erklären, daß
das neue Spiritusgeſetz und das in Ausſicht
ſtehende Zuckerſteuergeſez nur den großen
Grundbeſitzern und den Bauern in wohlhabenden
Gegenden helfen würde. Die kleinen Bauern, die
Getreide bauen müſſen, gingen leer aus. Nun, die
Denkſchrift des Staatsraths weiſt ja nach, daß auch
die Durchführung des Antrags Kanitz nur den
größeren Grundbeſitzern zu Gute kommen würde,
falls er den Zweck der Vertheuerung des Getreides
erfülle. Jm Herrenhauſe benutzte Graf Mirbach
die Generaldiscuſſton über den Etat, um den
Reichstagsbeſchluß vom 23. März zu kritiſtren und
an die verbündeten Regierungen die Aufforderung
zu richten, einen neuen Reichstag auf der Baſis
eines neuen Wahlrechts zu berufen, d. h. den
Verfaſſungsbruch zu empfehlen. Das nennen die
Agrarier nattonale Politik treiben!

(Wegen vorbereitender Handlungen
zum Hoch verrath) wurde in Apenrade nach
dem „L. A.“ Redacteur Hanßen vom Heimdal ver
haftet. Der Angeklagte hatte einen Vortrag über
die Wiedervereinigung Nordſchleswigs mit Dänemark

gehalten.
Hamburgiſchen Geſandtſchaftspoſten

Tabakfabrikaten,

Parlamentariſches.
Die Meldung, daß das Telegramm des

Kaiſers an den Fürſten Bismarck im Reichs
tage nicht Gegenſtand einer Beſprechung ſein werde,
hat ſich beſtätigt. Die ſozialdemokratiſche Fraktion
hat zwar beſchloſſen, eine Reſolution einzubringen,
in der der Reichstag aufgefordert wird, zu dem
Telegramm des Kaiſers Stellung zu nehmen, Präſi
dent v. Buol hat aber die Reſolution für unzu
läſſig erklärt.

Aus Re gierungskreiſen wird jedem
Abgeordneten, der es hören will, verſichert, daß die
Reichsregierung weder daran denkt, den Reichstag
aufzulbſen noch eine Vertagung oder einen Schluß
der Seſſion herbeizuführen. Es werden alſo nur
in herkömmlicher Weiſe Oſterferien gemacht werden.

Abg. v. Buol iſt, parlamentariſchem Brauch
entſprechend, aus der Centrumsfraktion ausgeſchieden.
Er gehört als Präſident zu denjenigen Mitgliedern,
die keiner Fraktion zuzurechnen ſind.

Die Tabakſteuercommiſſion hat am
Mittwoch alle Anträge auf Erhöhung des
Zolles von Rohtabak oder Erhebung eines
prozentualen Zuſchlagszolles und ſchließlich auch
den K. 1 Nr. 1 der Regierungsvorlage, welcher
nach Wegfall der Jnlandſteuer den Zoll auf. 40 Mk.
feſtſetzt, abgelehnt; der letztere Beſchluß erfolgte
einſtimmig. Jn der Donnerstags- Sitzung wird die
Berathung über die Regierungsvorlage, Zoll von

fortgeſetzt. Bemerkenswerth iſt,
daß, während der bayeriſche Regierungscommiſſar
den Werthzollantrag Elemm, Paaſche und Gen. für
bedenklich erklärte, und der ſächſiſche Commiſſar ſich
der bedrohten ſächſiſchen Tabakinduſtrie mit Ent
ſchiedenheit annahm, der Schatzſecretär Graf Poſa
dowsky zwar den Werthzoll als wenig einträglich
(4 Millionen Mark mehr) beanſtandete, gleichzeitig
aber erklärte, er würde die Fabrikatſteuer unter
Erhöhung des Schutzzolles auch dann annehmen,
wenn der Mehrertrag nur 10 Millionen Mark
betrage. Die preußiſche (weſtfäliſche) Cigarren
induſtrie fand bei der Regierung keine Unterſtützung.
Der Verſuch der Wiederbelebung der Fabrikatſteuer
Leiche blieb vorläufig ohne Erfolg.

Die Umſturzcommiſſion lehnte am
Mittwoch zunächſt den Antrag Lenzmann, in
eine zweite Berathung der Vorlage nicht mehr
einzutreten und die Vorlage im Ganzen abzulehnen,
mit allen gegen 7 Stimmen (Freiſinnige, Sozial
demokraten, Antiſemiten) ab. Der in erſter Leſung
neu eingefügte 8 49 a (Verabredung Mehrerer zur
Ausführung eines Verbrechens) wird mit einer
vom Centrum beantragten Abänderung angenommen.
Es wird nämlich im Schlußſatz die Beſtimmung
geſtrichen, wonach der Thäter auch dann ſtraflos
bleiben ſollte, wenn er nicht ſelbſt das Verbrechen
verhütet, ſondern die Verhütung des Verbrechens
durch Anzeige bei der Behörde verhindert. Von
s 111, Aufforderung zur Begehung einer ſtrafbaren
Handlung, war in erſter Leſung der zweite Satz
mit der in der Vorlage beantragten Verſchärfung
geſtrichen worden. Das Centrum beantragt eine
neue Faſſung, welche zugleich den S 1113 umfaßt
und abändert und unter anderem die Strafbarkeit
der Aufforderung zum Duell beſeitigt. Zu einer
Beſchlußfaſſung kam es noch nicht.

Jn Reichstagskreiſen wurden heute vielfach
die Gerüchte beſprochen, wonach die Nieder
legung des Präſidiums ſeitens des Herrn
von Levetzow in der Sitzung vom 23. d. M.
auf Einflüſſe von maßgebender Stelle zu
rückzuführen ſind. Unter der „maßgebenden Stelle“
kann in dieſem Zuſammenhang nur die höchſte
Stelle verſtanden werden. Es wurde indeſſen in
zuverläſſiger Weiſe feſtgeſtellt, daß von jener Seite
nicht ein Wort gefallen iſt, welches die Frage
berührt hätte, was Herr v. Levetzow nach etwaiger
Ablehnung ſeines Vorſchlages ihn zur Beglück
wünſchung des Fürſten Bismarck im Namen des
Reichstags zu ermächtigen thun werde.

Die Leipziger Erklärung aus Ge
lehrten und Buchhaändlerkreiſen gegen die Um
ſtürzvorlage iſt mit 589 Unterſchriften von
Gelehrten und Schriftſtellern, 7 von Buchhändler
Vereinen und 1116 von Buchhändlern an das
ſächſiſche Miniſterium des Jnnern, die Mitglieder
des Bundesraths und Reichstags abgeſandt worden.

Die Freiſinnige Volkspartei hat den
Antrag LenzmannDr. Müller eingebracht,
den Reichskanzler zu erſuchen, zu veranlaſſen, daß
dem Reichstage ſchleunigſt ein Geſetzentwurf vor
gelegt werde, durch welchen der durch Familien
Fideicommiſſe an Grund und Boden gebundene

Beſitz in freies Eigenthum umgewandelt
und die Gründung neuer FamilienFidei
commiſſe an Grund und Boden verboten wird.

Dem Reichstag wird, wie wir hören, noch
ein Nachtragsetat zur Beſchaffung der Mittel
für die Feier der Eröffnung des Nord
oſtſeekanals zugehen.
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Hochſtämmige und niedere

Rosemn den beſten Sorten mit ſehr ſchönen Wurzeln,

Ephen in Töpfen,
An Ranken, ca. I Mir. lang, empfiehlt

W. Wittenbechew-
Handelsgärtner.

döblaſtsdber nahm
Einem hochgeehrten Publikum zeige hiermit

ergebenſt an, daß ich die früherKlappenbach ſche Vickerei,

Zreiteſtraße Ar. 20,
käuflich übernommen habe und vom 1. April
d. J. ab wieder eröffne.

Mit der Bitte um geneigten Zuſpruch ver
Winde ich die Verſicherung, daß es mein eifrigſtes
Beſtreben ſein wird, meine werthen Kunden

ſtets pünktlich und reell zu bedienen.
Hochachtungsvoll

Weber.
Germaviſche Fiſchhandlung.

Friſch auf Eis
Scheufiſch, Schollen,
Cabeljau, Zander.

Kieler n. Cappelſche
Bücklinge, Sprotten, Flundern, Aale,

Lachsheringe, Scheulfiſche.
Apfelſinen, Citronen, Datteln

empfiehlt W. Krähmner.
Füchlinge à Kiſte 1,55 Mk.

Der Bazar
zum Beſten des vaterländiſchen FrauenVer
eins wird im Laufe des Mat ſtattfinden.
Wir erneuern unſre alljährliche Bitte um
reiche Zuwendung von Gaben aller Art
für denſelben, in der feſten Zuverſicht, daß
wir wie in allen früheren Jahren auch
diesmal willige Herzen und Hände finden
werden, die uns freundlich bei unſerm Unter
nehmen helfen. Die verſchiednen Be
ſtrebungen unſres Vereins ſind ja genügend
bekannt jeder einzelne Zweig unſrer Thätig
keit erfordert aber zu viel Geld, um die Ein
nahme des Bazar's entbehren zu können, und
legen wir deshalb unſre Bitte allen Bewohnern
in Stadt und Land an's Herz.

Zur Annahme von Gaben iſt jede einzelne
der unterzeichneten Vorſtandsmitglieder bereit.

A. v. Dieſt. V. Werger. M Wlancke.
A. v Worxcke. A. v. Wuggenhagen.

E. Crüger. A. Eylau. A. Gablerx.
h. Grumbach. Th. Hanewald. H. v Haeſeler.

O. v. Kehler. J. Martius. A. Müller.
Z. Vogge. R. Reinefarkh. A. Schranbe.

S. Weidlich. A. Werkher.
Grxfn. Dinkingerode.

Zur guten Quelle.
Friſche Sendung Am im Gelee, friſch

eingekocht, empfiehlt F. Beyer
Schwendler 8 Reſtaurant

orgen Sonntag

Eröffnungskegeln.
KleinesPreiskegeln verſchiedener

Gegenſtände.)

Geſang-Verein Humor.
Sonntag 3 Khr

General Versa man mmg.
Das Erſcheinen der Mitglieder iſt noth

wendig Der Vorſtaud.Rohland s Reſtauration
Eornntag früh

Speck Kuh en
ſowie K. Wo h i e.

Helserrs Kestaurant.
Morgen Sonntag

früh von 9 Uhr an
Speckkuchen.

Badelt's Reſtauration
Heute Abend Galzkuochen.

F. Käpmer s Reſtauration
Hente Abend Salzkuochen,

Synrches Vodbierſef,

SeeZur Feier des achtzigſten Geburtstages des Ehrenbürgers der
Stadt Merſeburg, Sr. Durchlancht des Fürſten von Bismarck findet
am I. April cr., abends S Uhr, im Saale der Reiſehs-
Krone ein

allgemeiner Commers
ſtatt, zu dem die Unterzeichneten ergebenſt einladen.

Eintrittskarten auszugeben oder ein zweites Local zu wählen
iſt nicht erforderlich erſchienen.

Merſeburg, den 25. März 1895.
Waege. Warth. Blochwitz. Herbers. Hepne.

Koch. von Kiebermann. Warkius. Weiſter. Aüller.
Vaſchke. Vogge. von Reichenau. Reinefarth.

Weidlich. Wilte. Vrede.
Ieaiser Wilhelmms-alIe.

Sontag den 31. März

der Tyroler Rational- CTerzettſänger- Geſellſchaft
Hans Lecehner aus dem Jnnthal.

Anfang 8 Uhr. Eintritt: Saal 40 Pf., Gallerie 20 Pf.

Lager Gerger u. Greizer Kleiderſtoffe.
Empfehle große Auswahl in

r Schwarzen Confectionsstoffen
zu Kragen, Mänteln und Jackets, ſowie reichſte Auswahl in

Frühjahrs- und Sommernenheiten
in Wolle und Seide.

Bertha Naumann
e Aue Sehthaben abzugeben grofze (45286.)Helhlerlimsem, 1893 er und 1894 er,

e hoh.weiße

Vogel Maercker, Halle a.
Ein Transport
däniſeh

e

le

und ein Transport
chePferde

S den 31. D. M. ab in
großer Auswahl bei uns zum Verkauf.

R 1
Kühe und Färſen, ſowie

e jährige Rinder und
Bullen ſind wieder in großer
Auswahl eingetroffen.

Mürnber ger,
J HBSonnabend den 30. d. M. ſtehen

hochtragende, ſowie neumilchende
Ruhe mit den Kälbern, Färſen und
Zuchthullen bei mir zum Verkauf.

o h
e Thüringer HofVon heute an empfehle

Friſche SendungDp W e i z en fel ſer S eBockbier f. El reneingetroffen.Sonnabend
hausſchlachtene Halzknochen, euntag Ansſchank nur en

G Teatelbier.F 44Gaſthof „DreiKronen“.
Morgen Sonntag früh 9 Uhr

i Specklkaelhken,
ff. Pilſener. Sonnabend Abend Vößkelknochen.

Sonntag rih Bpecklknehen eW. a i un S Gſas, O,4 Ltr., 15 Pf.

S Se S ſtehen von Sonntags

Achtung
Zu Ehren des 80 jährigen Geburts

tages Sr. Durchlaucht des Fürſten Bis
marck beabſichtigt der

Aeltere Krieger Verein
Sonntag ben 31. März a. s

Concert, Theater, lebende Vilder
und anſchließenden Wall

in den Räumen der Reichskeone abzuhalten.
Freunde des Schöpfers des Deutſchen

Reiches werden hierzu eingeladen.
Anfang 7 Uhr. Das Direcrtorinm.

MNehler's Reſtauration

empfiehlt Sonnabend und Sountag außer

M. Lager Bockbier
G aus der Berger'ſchen

Branerei.
9 Uhr

Speckkuchen.
Es ladet dazu einSchwendler's Jeſu

Heute Sonnabend

Jauersohe Würstohen.
ff. Biere

Morgen Sonntag Vormittag
r Spsokkaohen,

Friſcher Anſtich ff. Bockbier
(v. F. Oettler, Weißenfels).

uskrankenlaſſe der Schuhmachtt.

Montag den I. April 189,
nachmittags 4 Uhr

in der SchuhmacherHerberge

General Verſammlung.
Bekanntgabe der Jahresrechnung pro 1894.

Wer WVorstanck.

Rauch-Glud Bras i
Sonntag den 31. März, abends,

Vunken burg (gr. Saal).
Der Vorſtand.

Ticeſfer a eller.
Morgen Sountag früh

r Speckkuohen.
Friſchen Anſtich f. Wockbier F.
wozu freundlichſt einladet

A. R oAISa
Cinen zuverläſſigen Geſchirrführer

bei Ochſen geſucht
Wertewaltena burg 48.

Sohn achtbarer Eltern,O Lehriing, ſuche für mein
c Colontalwa gren u.S Dekillations- Geſchäft 1. April a. C.

od. ſpäter. a Sekt l,S 45363] Halle a S Merſeburgerſtr. 50.
Einen zuverläſſigen und nüchternen

Keſſelwärter
ſuchen Hebrüder Steckner,

Central Station für electr. Licht.

Einen Lehrling
ſucht zu Oßern

Albert Pagenhardt, Schuhmachermſtr.,
Oberburgſtraße Nr. 2.

Ein ordentliches, zuverläſſiges

e u a al a M e n
ſucht fur ihren kleinen Haushalt

Frau Rektor Block, Poſtſtr. 5.
Hek.Inſpector, Feld und Hofverwalter,

Volontaire, Scholaren, Brenner, Hofmeiſter,
Aufſeher, Gärtner, Kutſcher, Diener, Reitknechte,

Feldhüter, Schäfer, Ochſen und Kuhfütterer
Knechte ſucht u. empfiehlt d. Landwirthſchaftk.
Büreau v. Krkeckr. Grosse, Halle a S.,
Leipzigerſtraße 71.

Ein 14 jähriges Mädchen wird als

An Warnmnmg
geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein größer s Schulmaädchen ſucht I. April

e A. u artenZu erfragen in der Exped. d. Bl.
Tüchtige Haus und Vieh mädchen für

hier, ſowie für Ritter und Bauergüter bei
hohem Lohn ſinden noch zum 1. April ange
nehme Stellung durch

Wittwe Wien iwüäesge- Breiteſtr. 2.
Zwiſchen Frankleben und Naundorf ſind

einige metallene Keſſelrohre gefunden
worden. Dieſe ſind gegen Erſtattung der Jn
ſertionsgebühren abzuholen bei

K. Gott in Döllnitz
W a G la e m

Gastho! Alte Poſt. Hubold's Reſtauration
Morgen Sonntag fenh

Dem Böſewicht wird Alles ſchwer,
Er thue was er thu
Sein Gewiſſen treibt ihn hin und her
Und läßt ihm keine Ruh'.

A

Et. Gelee T. Tglger.
Speckkuchen und Bockbier.



En detail.
rößtes Geſchä ftshaus M erſe burgs

e a

e Hro Modewaaren Spezialität: Damen-Kleſderstoffe Leinen-, Bett- u. wer b attſ

I Waaren Ausstouer- Artikel Toppioho Hardines Möbeistoſto Fertige Wasene W

S Tricotagen und Wollwasren. erSpezialabtheilung für fertige Herren und KnabenGarderobe, Magßanfertigung e
und Tuch- Handlung.

S gliedSämmtliche Neuheiten der Saiſon ſind in ſehr reicher Auswahl eingetroffen und liegen zu ausser- benoerdentlioh billigen durchweg ermäselgten Prelsen zum Verkauf aus. dere
Ferner hatte ich auf meinen perſönlichen Einkaufsreiſen Gelegenheit in den erſten Fabriken außer h

I gewöhnlich Gelegenheitspoſten zu erwerben, welche we t unter dem Werthe zum Verkauf di
a

S m e erwan27 gros Frostem erprobt waschechter Elsesser Bett-
COattunmes u. Madapolamnes, das Meter 30 u. 35 Pf.

ar sten s er M h, das Meter 27 Pf.grosse Posen schweren BIauruehs, durehgefärbte

Waare das Meter 30 Pf.grosse Posten gewebter Memdenfianelke (Hemden-
warchemnt) das Meter 27 Pf. ee srosse osten reinwollene Bamen- HKleſderstofe in
SIatt vent gernuustert, das Meter 70 Pf.

F. Srosse ostenm Bamenmämtel, Sachketfs, Capes und
S rhötGreen letztere das Stück von S Pf. an u. ſ. w.

n J S 9 n e undVerkauf zu ſtreng feſten, aber niedrigen Preiſen am Platßhe.

e e e Zuß Ausg 6 7
e

Be e Bee W e cehrſein(Fernsprocoher 27.) Keſe
Zolle

empfiehlt h zur vong. n W estt. Amthracht, West. wnct Sä. Stelnnonhen, 3
G Gr öhmisenen G et re 3Se Be hen Brrr nnn, BisZohlenanzünder, ſowie von Kaiſeröl, Petrolenm, Solaröl, Rüböl, Gaſolin. ver

i vVorzüglichſte Waare Frompte Zediennng. Reelles Gewicht. Von FürſtBaumaterial, Landwirthschattliche Bedarfsartikel, Desſnfectionsmittel,
Mas chinenöl, Wagenfett, Lederfett, Kuſtstt.

e Ment heutigen Tage verlegte ich mein C 000800000 dePrühjahrs- W. 2 ne m n einS e er hitem l e S empfiehlt als Neuheit de Zur Confirmation empfehle Dhren, S Jirf VismarttLorte nBlumen und ächte Federn Ketten, Collfers, Kreuze, Ringe ete. S Prinzeß Luiſen Torte e
r e Hochachtungsvoll S von 3,00 Mt. an, ſowie im Aus PrinAuch kann ein anſtändiges junges Mädchen Wrkhelmna Shnierr, O Gritt Stig 15 f. O dem

d W e Uhrmacher. fernerr Rebno See Sfſiſgrern ſhenfa GonfrwandenAnzie
Meiner geehrten Kundſ ſchaft zur gefl. Nach Knab kanenu m än Für Streuzwecke von 8 Mark an So

richt, Schm aleſt eaſe Ar. e en in großer Auswahl ſind S z geſpäne und Folz Herren und Knaben Anzi zü e m
Eingang Seitenbeutel) beſindet. Oarrl L rindſpäne billigſt zu haben 0 ge, en

e e e e Engliſch Lederhoſen ben150 ue Fahnschmerzen, Körigsmühle Merſeburg. ehe greſer Karl

e e e e 4 tn iel e en Se atte Meetee eie. Dr. A. Fischer, Oelgrube 20/21.Caroline Granel, i erger, Neuen ehe e e hre e. Hierzu wer Beilagen. n
c

den K



m

2

d

e

I. Beilage zu Nr. 63 des „Meerſeburger Corteſpondent“ vom 530. März 1895.
Die Tahakſtenercommiſſion

des Reichstags

hat am Donnerstag ihre Arbeit, wenigſtens in erſter
Leſung mit der Ablehnung auch der Zollſätze für
Tabakfabrikate nach der Regierungsvortage beendigt
Nach Oſtern ſoll zwar noch eine zwerte Leſung
ſtattſinden, aber auch dieſe wird an der Thatſache
nichts ändern, daß die Tabakfabrikatſteuer
zum zweiten Mal geſcheitert iſt, nachdem
der wiederholte Verſuch des Reichsſchatzſecretärs, die
Commiſſion zur Wiederaufnahme der Fabrikatſteuer
zu vermögen, ohne Erfolg geblieben iſt. Auch für
die Zukunft ſind die Ausſichten nicht günſtig. Jm
Verlaufe der Verhandlungen iſt die Zahl der Mit
glieder des Centrums, welche unter Führung des
Abg. Dr. Schaedler für die Fabrikatſteuer einzutreten
geneigt waren, mehr und mehr zuſammengeſchmolzen;
ihre Zahl wird heute nur noch auf ein halbes Dutzend
berechnet, So kann man denn ſagen: Ende gut,
Alles gut. Jedenfalls iſt das Ende beſſer und für
die ſchwer bedrängte Tabakinduſtrie erfreulicher,
als nach den Vorgängen bei Beginn der Seſſion
erwartet werden konnte. Damals hatte es den
Anſchein, als ſei man im Centrum entſchloſſen, die
Tabakſteuer zu bewilligen, um eine Wiederauf
nahme der Brauſteuererhöhung, die für die ſüd
deutſchen Staaten, die ihre beſondere Bierſteuer
haben, eine Erhöhung der Matrikularbeiträge be
deuten würde, überflüſſtg zu machen. Jn der
Zwiſchenzeit ſcheint man ſich überzeugt zu
haben, daß wenn erſt die Tabakſteuer bewilligt ſei,
die Erhöhung der Brauſteuer im Zuſammenhang
mit dem Verbot der Surrogate nachfolgen würde.
Infolge deſſen hat man darauf verzichtet, die Be
mühungen der Budgetcommiſſion, das Deficit von
33 Millionen Mark durch Abſtriche am Etat
oder durch höhere Einſchätzung der Einnahmen zu
beſeitigen, dadurch zu vereiteln, daß neue Ausgaben
über den Etat hinaus bewilligt wurden. Der
Antrag, den Mannſchaften des Heeres warmes
Abendbrot ſchon in dieſem Jahre zu gewähren,
würde die Ausgaben um über 8 Millionen Mark
erhöht haben. Der Antrag iſt bekanntlich fallen
gelaſſen und die Militärverwaltung aufgefordert
worden, die Verſuche in dieſer Richtung fortzuſetzen
und die Durchführung des Antrags nach Maßgabe
der disponiblen Mittel ins Auge zu faſſen d. h.
alſo im übernächſten Etat die erforderlichen Mittel
durch anderweitige Erſparniſſe bereit zu ſtellen.
Der Etat für 1895/96 erfordert zur Deckung der
Ausgaben anſtatt 33 Millionen Mark nur noch
6--7 Millionen, welche durch Matrieularbeiträge
gedeckt werden, ſo weit das nicht ſchon durch die
Mehreinnahmen aus der Zolltarifnovelle der Fall
ſein wird. Den Einzelſtaaten wird die Deckung des
Reſtes um ſo leichter ſein, als ohne Zweifel die
Zolleinnahmen im nächſten Etatsjahre erheblich
höher ſein werden, als ſie im Etat veranſchlagt ſind.

Die Jubelfeier in Friedrichsruh.
Zur Beglückwünſchung des Fürſten

Bismarck ſind, wie ſchon telegraphiſch gemeldet,
am Mittwoch Prinz Heinrich, der Groß
herzog von Baden und der Reichskanzler
Fürſt Hohenlohe in Friedrichsruh eingetroffen.
Zuerſt traf Prinz Heinrich um 11 Uhr mit ſeinem
ſechsjährigen Sohn, dem Prinzen Waldemar, und
dem Hofmarſchall Kapitän zur See Frhr. v. Secken
dorf in Friedrichsruh ein. Prinz Heinrich nahm
bei dem Fürſten ein Frühſtück ein, bei welchem er
in einem Toaſt auf den Fürſten dieſem noch langes
Leben wünſchte. Dem Prinzen Waldemar ſchenkte
der Fürſt ſein großes photographiſches Bildniß.
Um 12 Uhr reiſte Prinz Heinrich wieder ab.

Inzwiſchen war der Großherzog von Baden,
der Reichkanzler Fürſt Hohenlohe mit dem
Prinzen Alexander zu Hohenlohe und
dem Chef der Reichskanzlei Frhr. v. Wilmowski,
ferner der badiſche Geſandte v. Jagemann ange
langt. und wurden an dem Bahnhofe von dem
Grafen Rantzau empfangen. Der Großherzog begab
ſich mit dem Reichskanzler zu Wagen nach dem
Schloſſe, wo Fürſt Bismarck auf der Thürſchwelle
die Gäſte begrüßte. Der Reichskanzler überbrachte
die Glückwünſche des Bundesraths und des
preußiſchen Staatsminiſteriums. Der Großherzog
von Baden und der Reichskanzler reiſten um 1
Uhr nach Berlin zurück und wurden von dem
Fürſten Bismarck und deſſen Familie bis zu dem
Eiſenbahnzuge geleitet, welcher vor dem Thore des
Parkes hielt. Der Großherzog verabſchiedete ſich
beſonders herzlich vom Fürſten

Vor dem Eintreffen der Gäſte war die Abholung
der Standarten aus dem Schloſſe erfolgt. Die
Schwadton der Halberſtädter Küraſſiere zog unter
den Klängen des Hohenfriedberger Marſches in den

e

miniſterium ſeinen herzlichſten Dank zu übermitteln

Schloßpark ein, worauf der Fürſt in Küraſſieruniform
mit ſeiner Familie aus dem Schloßgarten heraus
trat und dem Akte beiwohnte. Darnach trat die
Schwadron die Rückreiſe nach Halberſtadt an

Die über den Beſuch des Kaiſers bei dem
Fürſten Bismarck eingeiroſſenen ſpäteren
ausführlichen Berichte ergänzen die bisherigen Mel
dungen noch in einigen Punkten. Jn der An
ſprache, welche der Kaiſer bei Ueberreichung des
Ehrenpallaſchs (Ehrendegen mit goldenem Griff)
hielt, nannte er das Schwert das Symbol jener
großen gewaltigen Bauzeit, deren Kitt Blut und
Eiſen war, dasjenige Mittel, welches nie verſagt
und in der Hand von Königen und Fürſten,
wenn es Noth thut, auch nach Jnnen dem
Vaterlande den Zuſammenhalt bewahren wird, der
es einſt nach außen hin zur Einigkeit geführt hat.

Die Erwiderung des Fürſten Bismarck lautete:
„Euere Majeſtät wollen geſtatten, Jhnen

meinen unterthänigſten Dank zu Füßen zu legen.
Meine militäriſche Stellung Euerer Majeſtät gegen
über geſtattet es mir nicht, Euerer Majeſtät meine
Gefühle weiter auszuſprechen. Jch danke Euerer
Majeſtät“.
Der Ehrenpallaſch, welcher dem Fürſten

Bismarck vom Kaiſer überbracht wurde, hat einen
goldenen Korb und trägt das Bismarckſche Wappen.
Auf dem Knauf befindet ſich eine Kamee mit dem
Bildniſſe des Kaiſers, umgeben von Brillanten und
Edelſteinen. Die Ringe der vernickelten Degenſcheide
ſind von Gold. Die Klinge zeigt auf der einen
Seite die Widmung „Dem Fürſten Bismarck,
Herzog von Lauenburg, zum vollendeten 80. Lebens
jahre“ und die Wappen des Kaiſers und des
deutſchen Reiches. Auf der anderen Seite der
Klinge befinden ſich die Wappen des Reichslandes
und dasjenige des Fürſten Bismarck.

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe äußerte
beim Ueberbringen der Beglückwünſchungsſchreiben
des Bundesraths und des preußiſchen Staats
miniſteriums an den Fürſten, dieſe Körperſchaften
ſeien ſtolz darauf, Jahrzehnte hindurch unter der
Leitung des Fürſten Bismarck für das Wohl des
Vaterlandes gearbeitet zu haben. Der Reichskanzler

ſtitut wird nach den „Berl. Pol. Nachr.“ errichtet
werden, um für den landwirthſchaftlichen
Perſonalecredit den Genöoſſenſchaſtsverbänden
nach Maßgabe ihrer Sicherheit Credit zu gewähren.
Eine orgamſirte Verbindung mit der Seehandlung
ſoll, wie offiziös gemeldet wird, bei erneuter Er
wägung zweifelhaft geworden ſein.

Erhöhung der Ueberfahrtspreiſe nach
Amerika. Nach Meldung der „Weſ. Ztg.“ haben
alle feſtländiſch europäiſchen, engliſchen und ameri
kaniſchen Dampferlinien über das transatlantiſche
Paſſagiergeſchäft einen Vertrag geſchloſſen, wonach
die Zwiſchendeckpaſſage auf 120 Mk. erhöht werde
auch in Amerika bezahlte Freikarten (Prepaids)
werden bedeutend erhöht. Alle Concurrenz erliſcht
auf zwei Jahre.

In den ſtaatlichen franzöſiſchen
Zündhölzerfabriken von Pantin und
Aubervilliers wurde der allgemeine Streik
beſchloſſen und auch die Arbeiter in den anderen
Fabriken aufgefordert, ſich dem Streik anzuſchließen.

Provinz nud Umgegend.
Halle a. S. 28. März. So weit das Auge

reicht, ſteht weſtlich unſerer Stadt alles unter
Waſſer. Die Waſſer reichen bis in die Ortſchaften
Schkopau, Hohenweiden, Neukirchen, Planena,
Ammendorf, Beeſen, Holleben, Schlettau, Beuchlitz
Angersdorf, Paſſendorf, Cröllwitz Lettin, Trotha
Giebichenſtein. Vollſtändig unter Waſſer ſtehen die
„Rabeninſel“ und die „Peißnitz“, ſo daß der Ver
kehr nach dahin nur mittels Kähnen bewerkſtelligt
werden kann. Der neue Gerberſaalekanal ſchluckt
die anſtürmenden Waſſermengen, auch die Durchläſſe
im Hafenbahndamm in den unter Waſſer geſetzten
Pulverweiden funktioniren nach Wunſch, ſo daß
erhebliche Stauungen nicht eintreten. Jn den vom
Waſſer heimgeſuchten Ortſchaften iſt alles geſchehen
um größeren Gefahren für Menſchen und Vieh zu
begegnen. Eine tolle Fahrt unternahmen geſtern
zwei Knaben im Alter von 13 und 11 Jahren.
Dieſelben hatten ſich in eine am Saaleufer oberhalb
Halle feſtgemachte große Gondel begeben und

ſchloß ſeine Anſprache mit dem Wunſche, daß Gott
dem Fürſten noch lange Jahre Kraft und Geſundheit
ſchenken möge. Fürſt Bismarck dankte, bat den
Reichskanzler dem Bundesrathe und dem Staats

und bemerkte, daß es ihn ſtets gefreut habe, mit
dem Fürſten Hohenlohe geſchäftlich zu arbeiten.
Es mache ihm deshalb auch beſondere Freude, daß
gerade der Reichskanzler die Glückwünſche überbringe.

Schweninger wurde zum Geh. Medizinalrath
ernannt und Dr. Chryſander hat den Kronen
orden IV. Klaſſe erhalten. Ferner wurden dem
Leibkutſcher, Kammerdiener und Förſter des Fürſten
Auszeichnungen verliehen. Auch der Kommandeur
der GardeKüraſſiere Graf Klinkowſtröm und ſein
Adjutant Lieutenant Bronſart von Schellendorff
wurden decorirt.

Fürſt Bismarck befand ſich am Donnerstag
nach einer guten Nacht äußerſt wohl, trotz der an
ſtrengenden letzten Tage.

Der Centralvorſtand des evangeliſchen
Bundes hat an den Fürſten Bismarck eine Adreſſe
gerichtet mit dem dankbaren Hinweis darauf, daß
auf dem Grunde der geeinten Stämme auch die
Evangeliſchen ſich immer feſter zuſammenfaſſen, und
mit dem Ausdruck der Hoffnung, daß die deutſche
evangeliſche Kirche auch innerlich immer mehr er
ſtarken werde, um den Kampf aufzunehmen, ohne
den kein Friede wird. Die Adreſſe ſchließt mit der
Erinnerung an das Wort des großen Kanzlers von
1885, daß mit den Grundſätzen des Centrums weder
das Deutſche Reich noch der preußiſche Staat auf
die Dauer exiſtiren könne.

Volkswirthſchaſtliches.
Der Bund der Land wirthe äußert ſich

in ſeiner Correſpondenz über den Staatsraths
beſchluß und deſſen geradezu „dürftige“ Be
gründung in ſpöttiſcher Weiſe: „Weder das Votum
des Staatsrathes noch viel weniger ſeine Begründung
imponirt uns in dem Maaße, daß wir jetzt kapitu
liren. Jm Gegentheil! Das Land ſteht hinter uns,
wir rücken weiter vor bis zum Siege, und es wird
nicht lange dauern, bis Staatsrath und deutſcher
Reichstag das Gegentheil von dem beſchließen
werden, was bis jetzt geſchehen iſt. Das einzig
Bleibende in der politiſchen Entwickelung iſt der
Wechſel. Die meiſten Jdeen, welche heute die
Herrſchaft haben, ſind in den erſten Stadien ihrer
Entwickelung von der Mehrheit des großen Publi
kums verläſtert und verketzert worden. Allein die
Welt dreht ſich, und mit ihr er mag wollen
oder nicht auch der Staatsrath.“

ſchaukelten ſich. Plötzlich löſte ſich die Kette des
Fahrzeuges, ſo daß dieſes ſtromabwärts trieb, über
das hochgehende Wehr bei Weinecks Mühle ging,
gegen die Quaimauer der neuen Schifferbrücke an
ſtieß und endlich von Schiffern aufgehalten wurde.
So kamen die Burſchen mit dem Schrecken davon
Der aufregenden Scene wohnte an den Ufern eine
zahlreiche Menſchenmenge bei.

Halle, 27. März. Ein entſetzlicher Un
glücksfall hat ſich in vergangener Nacht um
11 Uhr am Nordende des hieſigen Güterbahnhofs
zugetragen, indem der dort beſchäftigte Wagenſchieber
Steinkopf durch einen Rangirzug überfahren
und ſo ſchwer verletzt wurde, daß der Tod des
Unglücklichen ſofort eintrat.

Naumburg, 27. März. Der Wirth des
Reſtaurants „Alter Felſenkeller“, Herr Schilking,
wollte geſtern Nachmiktag einige Militärpflichtige,
einen Gendarmen und einen Brieſträger über die
Hochfluthen der Saale auf die Schellſttzer Seite
ſahren, als der Kahn, der wahrſcheinlich an einen
Baum gerieth, heftig anſtieß, ſo daß drei der
Jnſaſſen ins Waſſer ſtürzten. Mit Hilſe eines
hinzueilenden Kahnes wurden aber alle gerettet, ſelbſt
Herr Schilling, der ſchon untergetaucht war, ſowie
der ſich an einen Baumſtamm klammernde Gendarm
und auch die Mütze und eine Kiſte des Briefträgers
wurden aus der Fluth gefiſcht.

F. Köſen, 27. März. Geſtern Nachmittag
ertrank in den angeſchwollenen Fluthen der
Saale ver Flößer Edmund Sänger aus Lenge
feld. Er war mit drei anderen damit beſchäftigt,
Garnſäcke zu ſtecken, gls das Boot kenterte Die
drei anderen ſprangen hinaus und retteten ſich durch
Schwimmen. Sänger blieb noch im ſinkenden
Boote und ging damit unter. Er hinterläßt Frau
und fünf Kinder.

Naumburg, 25. März. Jm Orte Wetta
burg iſt kürzlich im 84. Lebensjahre eine Wittwe
geſtorben, die ſeit dem Tode ihres Mannes, etwa
26 Jahre lang, deſſen Aemter eines Gemeinde
hirten und Nachtwächters in aller Form,
und zwar unentgeltlich, verſehen hat, und ſicherlich
zur Zufriedenheit der Einwohnerſchaft. Jn ihrem
Teſtamente hat ſie dem Dorfe dann noch ein Ver
mächtniß von 600 Mark ausgeſetzt

Weimar, 27. März. Nach einer dem Vor
ſtand des „Thüringiſchen Fiſchereivereins“ von dem
weimariſchen Staaksminiſterium mitgetheilten Zu
ſammenſtellung über das vorjährige Ergebniß des
Lachsfangs in der Saale ſind im Ganzen
nur 14 Stück Lachſe gefangen worden, darunter
3 Stück je 20 Pfund ſchwer bei der Mühle in
Naſchhauſen. In den Flußſtrecken im meiningiſchenEin ſtaatliches CentralcreditJn
und reußplauenſchen Staatsgebiet iſt kein einziger



ſtellung finden und werden hierzu 40 Mk. bewilligt.

dieſer Edelfiſche erbeutet worden. In früheren
Jahren dagegen find namentlich in Döbritſchen bei
Camburg von dem dortigen Mühlenbeſitzer viele
und auch ſchwere Lachſe gefangen worden.

Weimar, 28. März. Der Landtag be
willigte heute für die Etatsperiode 1896/98 für
das Hoftheater und die Hoftheaterkapelle einen
Zuſchuß von 960000 Mark und für das Goethe-
National-Muſeum, das als Eigenthum der
ganzen gebildeten Welt bezeichnet wurde, einen
ſolchen von 1200 Mark zu Neuanſchaffungen,
namentlich für Gegenſtände aus der Zeit der beiden
Dichterfürſten.

Schmölln, 28. März. Drei Knopf-
fabriken haben die Zahlung der alten
Löhne wieder aufgenommen im übrigen dauert
der Ausſtand fort.

T Weimar, 28. März. Der hieſige Stations
vorſteher der Weimar-Berkaer Bahn, Schwantzer,
iſt unter dem Verdachte, 1300 Mk. aus der ihm
anvertrauten Kaſſe unterſchlagen zu haben, ver
haftet worden. Er gab an, das Geld wäre ihm
entwendet worden, zeigte aber ein auffälliges Be
nehmen, das zu einer polizeilichen Hausſuchung bei
ihm führte. Dabei ſoll man in einem Keller 880
Mark von dem verſchwundenen Gelde gefunden
haben, worauf die Verhaftung erfolgte.

t Lauſigk, 28. März. Ein dreizehnjäh
riger Knabe aus Hopfgarten, welcher nach der
hieſigen Angermühle geſchickt worden war, wurde
plötzlich von epileptiſchen Krämpfen befallen,
fiel in ſeiner Hilfloſigkeit ins Waſſer und ertrank.

Braunſchweig, 27. März. Jm Ober
harze hat zwar das Regenwetter der letzten Tage
die Schneemaſſen ſehr zuſammengedrückt, trotzdem
beträgt die durchſchnittliche Höhe derſelben, wie man
der S.Ztg. ſchreibt, immerhin noch etwa ein halbes
Meter. Die Poſten werden zum Theil immer noch
mittelſt Schlitten befördert

Dresden, 26. März. Um gegenüber dem
Beſchluſſe des Reichstages vom Sonnabend ihren
Sympathien für den Altreichskanzler Ausdruck zu
geben, zahlten zwei angeſehene hieſige Bürger für
die Errichtung eines Bismarck- Denkmals
in Dresden an Herrn Oberbürgermeiſter Geh.
Finanzrath Beutler heute 10000 Mk. und bezw.
5000 Mk.

Lsealugchrichten.
Merſeburg, den 30. März 1895.

Der hieſige Verſchönerungs Verein hielt
am Mittwoch Nachmittag in der „Reichskrone“
hierſelbſt ſeine Generalverſammlung ab. Den
Vorſitz führte Herr RegierungsPräſident Graf
zu Stolberg, der zunächſt um Nachſicht bat, da
er ſich erſt mit dem Wirken und den bisherigen
Erfolgen des Vereins vertraut machen müſſe, um
mit praktiſchen Vorſchlägen hervortreten zu können.
Weiterhin gedachte der Herr Vorſitzende des kürzlich
verſtorbenen langjährigen Schriftführers des Vereins,
Rechnungsrath Wächter, deſſen Andenken die
Verſammelten durch Erheben von den Plätzen
ehrten. Auf Vorſchlag des Vorſitzenden wurde
Herr Reg.Secr. Aſſiſtent Petzold einſtimmig
zum Schriftführer gewählt. Der Verleſung und
Genehmigung des Protokolls der vorjährigen
Generalverſammlung folgte die Rechnungskegung
für 1894 durch den Schatzmeiſter, Herrn Kaufmann
Fritſch. Nach dem Abſchluß deſſelben ſchloß die
Kaſſe Ende 1893 mit 976,17 Mk. Beſtand ab.
Die freiwilligen Beiträge pro 1894 betrugen 811,50
Mk., ein außerordentlicher Beitrag vom Herrn
Fabrikbeſitzer Dietrich 50 Mark, ſo daß als
Geſammt Einnahme 1837,67 Mark zur Ver
fügung ſtanden. Die Ausgaben pro 1894 be
trugen 419 Mk.; demnach verblieben 1418,67 Mk.
Beſtand. Dem Schatzmeiſter wurde Entlaſtung
ertheilt und demſelben ein Sparkaſſenbuch mit einer
Einlage von 150 Mark überreicht, welche Summe

der verſtorbene Mühlenbeſitzer Kürbitz dem Verein
als Legat hinterlaſſen hat. Dafſelbe ſoll als
ſelbſtändiges Kapital verwaltet werden. Für die
bevorſtehende Arbeitsperiode wurden ſodann
folgende Beſchlüſſe gefaßt: Zur Abpftaſterung
der Böſchung am Ausgange des unteren Schloß
gartens werden 150 Mark bewilligt da eine weitere
Inſtandhaltung der Anpflanzungen daſelbſt zu hohe
Koſten erfordert. (Herr Fabrikant Dietrich hat
ſich erboten, den gegenüberliegenden Platz auf ſeine
Koſten einfriedigen zu laſſen.) Für die Anlagen
an der Meuſchauer Schleuſe werden außer
den laufenden Unterhaltungskoſten 70 Mark zur
Anpflanzung von Solitärbäumen ausgeworfen. Auf
dem ſüdlichen Promenadenwege am Gott
hardtsteiche ſollen 2 neue Ruhebänke Auf

Mit der Verfolgung des Projekts, die An
lagen am hinkeren Gotthardtsteiche zu
erweitern, wozu Baggerungs und Uſerbau

Stadtrath Eichhorn und Geh. Baurath a. D.
Michaelis betraut. Denſelben wird aufgegeben,
die Genehmigung des Fiscus zur Vornahme der
nöthigen Arbeiten nachzuſuchen. Alle weiteren
Projekte wurden auf Vorſchlag des Herrn Vor
ſitzenden vertagt und ſoll über dieſelben erſt nach
einem gemeinſchaftlichen Spaziergange im Monat
Mai Beſchluß gefaßt werden. Einem Antrage aus
der Mitte der Verſammlung entſprechend wurde der
bisherige Vorſitzende, Herr Reg. Präſident a. D.
v. Dieſt, in Anerkennung ſeiner hohen Verdienſte
um die Verſchönerung unſerer Anlagen einſtimmig
zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt. Hier
auf ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung.

Die Konſervativen und das Centrum
hatten zur dritten Berathung des Etats im
Reichstage den Antrag eingebracht, die Forde
rung fürdie Kavalleriekaſernein Torgau,
welche in zweiter Leſung abgelehnt worden war, zu
bewilligen. Wie unſere Leſer aus dem in heutiger
Nr. befindlichen Sitzungsbericht erſehen können, iſt
dieſer Antrag trotz der Fürſprache des Kriegs
miniſters und der Antragſteller wiederum abge
lehnt worden. Damit iſt der Kaſernenbau auf
mindeſtens 1 Jahr verſchoben.

Vor etwa 14 Tagen ſchlachtete der Landwirth
D. im benachbarten Dorfe Meuſchau eine junge
Kuh, die dem Verenden nahe war. Nachträglich
ſtellte der DepartementsThierarzt Herr Oemler
hierſelbſt feſt, daß das Thier am Milzbrand
gelitten hatte, worauf der Cadaver auf der hieſigen
Abdeckerei vorſchriftsmäßig vernichtet wurde. Da
mit war die Gefahr weiterer Anſteckung beſeitigt.
Leider zog ſich der Beſitzer des kranken Thieres bei
dem Schlachten eine Blutvergiftung zu, die
für ihn noch ein recht ernſtes Nachſpiel brachte,
denn er hat es nur der rechtzeitigen und geſchickten
Behandlung eines hieſtgen Arztes zu verdanken, daß
er mit dem Leben davonkam. Möge dieſer Fall
allen Viehbeſitzern zur eindringlichen Warnung
dienen.

Das am Mittwoch Abend in der Kaiſerhalle
ſtattgehabte Auftreten des Schneidermeiſters und
Erfinders des kugelſicheren Panzers Heinrich
Dowe aus Mannheim hatte ein zahlreiches Publi
kum in das Local geführt, das mit ſichtlichem
Intereſſe den Produckionen Dowes und ſeiner
Partnerin, Frl. Elſa Diang, folgte. Beide
zeigten in einer Reihe feſſelnder Programm
nummern eine erſtaunliche Fertigkeit im Kunſt
ſchießen, an deſſen Schluß die mit Spannung er
wartete Panzerprobe folgte. Hierbei wurden zwei
ſachverſtändige Zeugen zum Laden des Armeegewehrs

Modell 88 zugezogen die von Frl. Diang abge
ſandten erſten Kugeln durchſchlugen einen 80 Ctm.
ſtarken Eichenblock, während die auf Herrn Dowe
abgefeuerten weiteren Gewehrkugeln in deſſen Panzer
wirkungslos ſtecken blieben. Rauſchender Beifall
begleitete dieſen ſenſationellen Erfolg. Ein Conzert
unſeres HuſarenTrompetercorps verherrlichte den
Abend und trug weſentlich zum Amüſement des
Publikums bei.

Der Oekonom Ph. Perſch hier wurde am
Donnerstag Nachmittag auf dem Altenburger
Friedhofe am Grabe ſeiner Pflegetochter von einem
plötzlichen Tode ereilt. Ein Herzſchlag machte
dem Leben des noch in den beſten Jahren ſtehenden
Mannes ein Ende. Der Leichnam wurde in die
Behauſung des Verſtorbenen gebracht.

Der Mann auf unſerm Marktbrunnen
hatte in der Nacht zum Donnerstag von müßigen
Händen einen witzig ſein ſollenden Putz erhalten,
auch war an der Steinfigur ein Plakat mit der
Aufſchrift „Hier wird eine Amme geſucht befeſtigt.

Anſcheinend ſoll der Ulk die Wachſamkeit
unſerer Rachtpolizei in Frage ſtellen. Selbſtredend
wurden die Spuren des hier thätig geweſenen
Nachtwandlers ſehr bald entfernt.

Die Saale iſt ſeit Mittwoch Abend in
ſtetem Rückgange begriffen, ſo daß die Ueberfluthung
in einigen Tagen vorausſichtlich ihr Ende erreichen
wird.

Als am Mittwoch Abend der Bierverleger N.
hier von ſeinem Wagen ſteigen wollte, glitt er aus,
fiel zu Boden und zog ſich hierbei einen Bein-
bruch zu.

Unſeren heirathsluſtigen Mädchen

Beitrag zur Ausſteuer. Bis jetzt beanſpruchten
nämlich weibliche Perſonen, die zur In validitäts
und Altersverſicherung Beiträge geleiſtet
hatten und durch Verheirathung aus der Ver
ſicherungspflicht ausſcheiden, allerdings zwecklos bei
den Vorſtänden und Verſtcherungsangeſtellten die
Erſtattung der Beträge. Jetzt endlich können wir
nach s 30 des Geſetzes vom 22. Juni 1889 mit
theilen, daß die Zeit herannaht, von wo an die

ſteigt unausgeſetzt.
Gärten des Erzbiſchofs ſchützt, iſt an mehreren
Stellen durchbrochen.

öffnet der Staat in dieſem Jahre zum erſten male hoch überfluthet.
ſeine milde Hand und zahlt ihnen einen allerdings Waſſer nach allen Seiten abgeſchloſſen. Die
nicht gerade großen, aber doch ganz annehmbaren proviantirnng der Bewohner iſt äußerſt ſchwierig.

Amerika ein Nachſpiel haben.

Wochen Markenkleberei, ſind vorüber und im Jult
d. J. können ſich berechtigte Heirathscandidatinnen
die Hälfte der eingezahlten Beträge von den betr.
Verſicherungsanſtalten zurückvergüten laſſen. Die
Anſprüche müſſen aber binnen 3 Monaten nach der
Verheirathung bei der erwähnten Behörde ange
meldet werden.

Galleſches Stadttheater Am Sonn
tag Nachmittag gehen als Fremdenvorſtellung bei
halben Preiſen, die Oper „Das Nachtlager von

in Scene.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
s Lützen, 26. März. Die Lüttzener ZolIl

ſtraße wird infolge Umpflaſterung von der Domäne
Schladebuch ab bis hinter dem Floßgraben vom
1. April bis auf Weiteres geſperrt werden. Der
Verkehr von Schladebach in der Richtung nach
Lützen kann während der Sperre über Kötzſchau.
erfolgen.

s Dürrenberg, 27. März. Die Saale,
welche ſeit Sonntag hier noch um 1 n gewachſen
war und heute einen Stand erreichte, wie wir ihn
ſeit der Hochfluth vom 26. November 1890 nicht
wieder gehabt haben, beginnt nun zu fallen. Die
Auenwieſen ſind jetzt vollftändig überſchwemmt, und
die in der Nähe der Dämme liegenden Felder ſind
derartig von Druckwaſſer durchtränkt, daß ihre
Bearbeitung um Wochen verſchoben werden r

(Z. V.)

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
von Sonntag d. 31. März bis einſchl. Sonnabend d. 6. April 1895.

Sonntag: Nachmittags 8 Uhr: Fremdenvorfſtellung.
„Das Nachtlager in Granada“, hierauf „Flotte Burſche.
Abends Uhr: Zur Vorfeier von Fürſt Bismarcks
30. Geburtstag: Prolog „Fauſt“ (Tragödie). Mon
tag: Erſtes Gaſtſpiel des Königl. Preuß Kammerſängers
Emil Götze zur Feier von Fürſt Bismarcks 80. Geburts
tage Prolog. „Lohengrin.“ Dienſtag: „Der Geizige“,
hierauf: „Der Müſanthrop.“ Mittwoch: Zweites und
letztes Gaſtſpiel des Königl. Preuß. Kammerſängers Emtl
Götze. „Der Prophet. Donnerstag: z. e. M.
Klein Eyolf.“ Freitag: „Triſtan und Jſolde.“

Sonnabend: Benefiz Ferdinand Rinald. „Flotte
Burſche“, hierauf neu einſt.: „Durch's Ohr.“

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 29. März. (H. T.B.) Jnfolge eines
Beſchluſſes des Seniorenconvents wird die Ver
tagung des Reichstages morgen, Sonnabend,
beginnen und bis zum 23. April dauern Auf die
Tagesordnung der erſten Sitzung nach den Ferien
wird das Zollgeſetz geſtellt werden.

Mannheim, 29. März. (H. T.B.) Von
allen Seiten treffen Hochwaſſerberichte ein. Rhein
und Neckar ſtehen ſieben Meter hoch. Weitere
Störungen ſind infolge des Regenwetters unaus-
bleiblich. Die angrenzenden Felder ſtud vollſtändig
überſchwemmt und die Uferbewohner befinden ſich
in einer gefährlichen Lage.

London, 29. März. (H. T.eB) Aus Nanking
wird gemeldet, daß die japaniſchen Kriegs
ſchiffe geſtern die Forts von Haichon bombarodirten.
Die Landtruppen bewirkten zugleich eine Landung,
trotz des heftigſten Widerſtandes der Chineſen, die
mit Verluſt von 300 Mann zurückgeſchlagen wurden.
Die Japaner beabſichtigen in Eilmärſchen den
großen Kanal zu erreichen, der die wichtigſte Ver
kehrsader für die Verproviantirung Pekings iſt.
Durch Benutzung dieſes Kanals und der Landſtraße
wollen die Japaner ihre Truppen bis nach Nanking
verſchieben, wo der Reſt der chineſiſchen Kriegsſchiffe
ankert. Die Japaner bezwecken mit der Ausführung
dieſes Planes eine Störung der Schifffahrt am
Yemtſekiangfluſſe und den dadurch zu erwartenden
Einſpruch der handeltreibenden Mächte zu vermeiden.

Budapeſt, 29. März. (H. T.eB.) Wie der
„Odjek“ meldet, iſt eine gewiſſe Frau Szabo ver
haftet, die gewerbsmäßig uneheliche Kinder in Pflege
genommen und dann in die Donau geworfen hat.
Bisher ſind 6 Fälle konſtatirt worden.

Gran, 29. März. (H. T.-B.) Die Donau
Der Damm, welcher die

Die Landſtraßen ſind meter
Viele Gemeinden ſind durch das

Die Ver

Ves möſchs es.
(Die Kataſtrophe der „Elbe“) ſoll auch in

Eine Frau Czerny wurde
durch den Untergang des Schiffes beſonders hart betroffen
denn an Bord des geſunkenen
Gatte mit zwei kleinen Kindern, die der Vater, aus der
Heimath (Oeſterreich) über das Meer zur Mutter brachte
Frau Czerny, welche auf LangJsland wohnt, hat gegen

Dampfers befand ſich ihr

Erſtatkung der gezahlten Hälfte zuläſſig
Arbeiten erforderlich ſfind, werden die Herren

den Norddeutſchen Lloyd eine Klage auf Schadenerſatz in
Höhe von 30000 Dollars angeſtrengt. Sie führt in deriſt. Die fünf Beitragsjahre, d. h. mindeſtens 235 Klage aus, ſie ſei ihres

Mannes, der Stütze der Gegenwart,

Granada“ und die Operette „Flotte Burſche“
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und ihrer Kinder, der Stütze ihrer Zukunft, beraubtode und verlangt für den Tod ihres Gemahls
20000 Dollars und für den Tod ihrer beiden Kinder
40000 Dollars.

GHochwaſſer) Aus Köln meldet der Draht vom
28. d. M. Die Hochwaſſergefahr iſt derart geſtiegen, daß
der Oberbürgermeiſter Dr. Becker die Beſitzer der Häuſer
mit nicht hochwaſſerfreien EntwäſſerungsLeitungen zu
Vorſichtsmaßregeln auffordert, damit namentlich die
Fundamente der Häuſer nicht gefährdet ſeien. Der Pegel
ſt abends 6,50 m, ſeit Mittag iſt derſelbe um 0,23 m ge
ſtiegen. Trier meldet 4,95 m. Das Waſſer ſteigt
daſelbſt in beſorgnißerregender Weiſe und ſteht bereits in
den Vorſtädten. Es herrſcht Regenwetter. Aus Thorn
wird vom gleichen Tage berichtet: Der Eisgang iſt hier
ein ſtarker, derſelbe iſt, bisher normal verlaufen. Der
Oberpräſident Dr. von Goßler hatte geſtern Nachmittag den
Verlauf abgewartet und iſt heute Vormittag abgereiſt. Der
Waſſerſtand betrug heute Mittag 408 n. Von der ruſſiſch
galiziſchen Grenze wird weiteres Steigen des Waſſers
gemeldet.

(Theure Beerdigung.) Theuer zu ſtehen kam
einem Berliner Krieger verein das Begräbniß eines
Kameraden, welches auf dem Eliſabethkirchhofe ſtattfand.
Zu den Neugierigen, die der Trauerfeier beiwohnten,
gehörte auch eine Wittwe Fröhlich, auf dem Geſundbrunnen
wohnhaſt. Als die drei Ehrenſalven über das Grab des
Kameraden abgegeben wurden, drang der Spiegel einer
Platzpatrone der Frau F. in den rechten Unterarm. Die
Wittwe erlitt eine erhebliche Verletzung und muß, da ſte
erwerbsunfähig ift und der unglückliche Schütze nicht
ermittelt war, bis zur Zeit ihrer völligen Geneſung von
dem Kriegerverein unterhalten werden.

(Zum Tode verurtheilt.) Jn Kopenhagen
hat das höchſte Gericht ein 26 jähriges Mädchen, welches
drei Kinder ermordet und mehrere Brandſtiftungen verübt
Hatte, zum Tode verurtheilt.

(Der über tauſend Jahre alte Glockenthurm)
der Stiftskirche in Hersfeld, ein geſchichtliches Baudenk
mal, iſt zum großen Theile eingeſtürzt. Glücklicherweiſe
iſt kein Menſchenleben zu beklagen.

Ermordung eines dreizehnjährigen
Mädchens.) Aus Hamburg wird berichtet. Die im 18.
Lebensjahre ſtehende Alwine Strahlendorff iſt bei der Be
hörde als vermißt angegeben worden. Die Vermuthung,
daß es ſich auch hier wieder um ein Verbrechen handelt, hat
ſich leider beſtätigt. Das Mädchen, das ſeit dem 24. März
3 Uhr nachmittags vermißt wird, war um dieſe Zeit zum
Spielen auf die Straße gegangen und iſt hier von dem
Schloſſer Mölle, der Raßoiſen Nr. 39 im Thorweg Haus 2
bei ſeiner Mutter wohnt, gebeten worden, für ihn eine kleine
Beſorgung auszurichten. Mölle, der ſich erſt vor Kurzem
werheirathet hat, fand ein Mittel, inzwiſchen ſeine Mutter
und ſeine Frau aus der Wohnung fortzuſchicken. Als das

Kinb nach ausgerichteter Beſorgung zu M. zurückkehrte, fand
es dieſen allein. Nach allen vorliegenden Anzeichen hat der
Attentäter das Mädchen ermordet. Durch die Ausſage
mehrerer Spielgenoſſen des Mädchens, die das Kind in die
Wohnung des M. hatten gehen, aber nicht wieder beraus
kommen ſehen, wurde der Verdacht auf M. gelenkt. Mehrere
Polizeibeamte begaben ſich darauf nach der Wohnung des
M., die ſie verſchloſſen fanden. Dieſelbe wurde geöffnet
und nach vorgenommener Unterſuchung bald eine Stelle im
Keller gefunden, die mit friſchem Sand bedeckt war. An
dem Orte fand ſich auch, mit Backſteinen in Baſtmatten ein
gewickelt, die Leiche des Mädchens vergraben. Mölle wurde
bald darauf auf der Straße verhaftet und hat ſeine That
auch bereits geſtanden.

(Ein größerer Erdrutſch), der ſich über zwei
Quadratkilometer bebauten Erdbodens erſtreckte, fand am
Mittwoch in der Nähe des ſizilianiſchen Städtchens Rocco
palumba (Prov. Palermo) ſtatt; auch zahlreiche Häuſer
ſtürzten ein. Die Eiſenbahn iſt an der betreffenden Stelle
auf 400 Meter unterbrochen.

(Jtalieniſches Räuberſtück.) Jn der Gemeinde
Cammarata bei Palermo vollführte der Brigant Valſalone
mit einem Spießgeſellen eine unerhört kühne Mordthat.
Während einer Prozeſſion ermordeten beide am hellen Tage
inmitten einer großen Menſchenmenge durch Dolchſtiche und
Piſtolenſchüſſe einen Schutzmann. In der allgemeinen Ver
wirrung gelang ihnen die Flucht.

(Erſtickt.) Jn dem Dorfe Roggenhauſen bei Thorn
ſind drei Kinder einer Familie, welche ſich allein in der
Wohnung befanden, während der ſchadhafte Ofen geheizt
war, erſtickt.

(Durch Exploſion von Gummiballons) erlitt
Mittwoch Mittag der in der Schönhauſer Allee wohnende
Kaufmann B. in Berlin erhebliche Verletzungen im
Geſicht. Er hatte für ſeinen kleinen Sohn von einem
Händler einen der mit Gas gefüllten Ballons erworben
und war im Begriff, zu bezahlen, wobei er durch eigene
Unvorſichtigkeit mit ſeiner brennenden Cigarre einem der
Ballons, die der Händler in der Hand hielt, zu nahe kam,
wodurch die Ballons zur Entzündung gebracht wurden. B.
erlitt Brandwünden im Geſicht und mußte ſofort ärztliche
Hilfe in Anſpruch nehmen.

(Lon einem höflichen Räuber) iſt ein Fräulein
L. in Berlin am Dienſtag im Thiergarten in großen
Schrecken verſetzt worden. Etwa um 7 Uhr abends, als
die junge Dame einen Spaziergang machte, begegnete ihr
ein Mann im Alter von 25 Jahren. Er bot der Dame
freundlich guten Abend und ging an ihr vorüber. Dann
kehrte er ſofort um, folgte ihr eine Strecke und riß dann,
ohne ein Wort zu ſagen, ihr einen echten ruſſiſchen Pelz
kragen im Werth von hundert Mark von den Schultern
Der Räuber lief damit unter einem Stadtbahnbogen
hindurch nach Charlottenburg eiligſt von dannen.

(Mord.) Die Befitzerin des Elvirabades in

München bezichtete einen Heizer im Maſchinenraum fort
geſetzter Kohlendiebſtähle. Der Heizer überfiel die Frau
und ſchnitt ihr mit einem Meſſer die Kehle durch. Die
Verwundung der Ueberfallenen iſt eine ſehr ſchwere Der
Thäter iſt verhaftet

Bsefſes Berichse.
Halle, 28. März.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 10900 kg netto.
Weizen, feſt, 120 130 MNk., alter und feinſter mär

kiſcher über Notiz, Rauhweizen 116—126 Mk.

Fern m rerſte, ruhig, Brau, 125--152 Mk. feinſte feinfarbige160 Mk Futter 104 115 Mk. e
Hafer, i 112 130 Mk.Mais am kaniſcher Mixed, ohne Handel. Donau

mais 127 181 Pek.
Raps ohne Handel. Rübſen Mk. Erbſen

Victoria, flau, 132 146 Mk.
Preiſe für 100 kg netto.

Kümmel, ausſchl. Sack, 60,00 Mk. Stärke einſchl.Faß, Halleſche prima Weizen 8259 845,50 Mit nach
Qualität vent Maisſktärke, einſchl. Faß, 3150 bis
32,50 Mk. Linſen 14—30 Mk. Bohnen 20-22 Mk.
Kleeſaaten: Rothklee 118—-126 133 Mohn, blau,
ohne Handel.

Futterartikel beffer. Futtermehl 11,00--11,50 M.
Roggenkleie 7,75 bis 8,25 Mk. Weizenſchalen750 90 Mk. Weizengetestleie 7,50—800 W
Malzkeime, helle, 8,50 9,50 Mk., dunkle 6,50--7,50
Mk. Oelkuchen 8,50 bis 9,50 M.

Malz 25,50 bis 27,00 Mk. Rüböl 43,25 Mk.
m Petroleum 28,75 Mk. Solaröl 6,825/80 11,50

arkSpiritus, 10,000 Siter- Proz., matt, Kartoffel mit
50 Mk. Verbrauchsabgabe Mk., mit 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 38,60 Mk., Rüben Mk

Je nach den Körpertheilen, an denen ſie ſich am ſtärkſten
äußert, werden 3 Formen der Jafluenza unterſchieden.
Die eelebrale oder nervöſe Art macht ſich vor Allem durch
Kopfweh und Niedergeſchlagenheit geltend, mit denen ſich
meiſt wieder heftige Sliederſchmerzen verbinden. Jn
anderen Fällen werden vornehmlich die Verdauungsorgane
ergriffen; zumal mangelt der Appetit vollſtändig. Am
häufigſten befällt die Jnfluenza die Athmungsorgane ein
ungemein hartnäckiger rauher Catarrh der Rachen und
Bronchialſchleimhaut plagt die Patienten und wird derſelbe
am ſchnellſten nur durch Fay's ächte Sodener
Mitneral-Paſtillen erfolgreich bekämpft, welche zum
Preiſe von 85 Pf. überall erhältlich ſind.

ehe

h S

Anzeigen
Für diefen Theil übernimmt die Redactton

zem Publikum gegenüber keine Veraritwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Sonntag den 31. März 1895 predigen

Domkirche. 10 Uhr Superint. Martius.
Abends 5 Uhr an Stelle des Abend

Gott sbienſtes Prüfung der Cogafſir
mandinnen. Superint, Martins

Vormittags I Khr Kindergettes
Sienſt. Superintendent Martius.
Stadteirche. 210 Uhr Candidat Otto

5 Uhr: Prüfung der dies
jährigen Confirmanden
(Mädchen). Paſtor
Werther.

Geſammelt wird eine Collecte zur Be
ſchaffung von Geſaugbüchern für arme Con
ſirmanden.

Borm. Wenn
Digeonus Schollmeyer.e e 10 Uhr: Feierliche Vor

ſtellung und Prüfung der Con
firmanden. Paſtor Teuchert.

Altenburger Kirche. 10Uhr: Paſtor Delius.
Nachmittags 2 Uhr Prüfung der Confir

manden.
Kirchenchor: Dienſtag den 2. April, abends

S Uhr, im Saale der „Herberge zur Heimarh“.
Katholiſche Kieche. Sonntag den 31.

März iſt 10 Ühr früh Hochamt und Predigt,
3 Uhr nachmittags eine Andacht.

Sonntag abends 8 Rhr Jüuglings
Herein.

Die Geburt eines ſtrammen
Jungen zeigen hocherfreut an

Pant Zlankenburg u Fran
geb. Reinhardt.

Merſeburg, den 28. März 1895.

TodesAnzeige.
Heute früh 10 Uhr ſtarb in Folge

eines Herzſchlages Plötzſich und uner
wartet mein lieber Mann, unſer guter
Onkel, Bruder und Schwager

PRtlſpp FPorseh
im 52. Lebensjahre.

Dies zeigt tiefbetrübt an
Arzmase eoraelh geb. Weiſe,

zugleich im Namen der Hinterbliebenen.
Lerſeburg, den 28. März 1895.

Die Beerdigung findet am Sonnabend
mittag 3 Uhr vom Trauerhauſe,

Botthardtsſtraße 10, aus ſtatt.S

e

Allen Freunden und Bekannten die traurige Altersklaſſen,

Nachricht, daß Mittwoch Abend 10 Uhr

Uhr Kindergottesdienſt. S

Kavallerie als vierjährig

e 2

ß 8

Donnerstag Nachmittag Uhr verſchied
nach langem ſchweren Leiden mein lieber
Mann, unſer guter ſorgſamer Vater und
Schwiegervater, der Handelsmann Friedrich
Kader, was wir hiermit tiefbetrübt anzeigen.

Merſeburg, den 29. März 1895.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag
4 Uhr vom Trauerhauſe, Karlſtraße Nr. 8,
aus ſtatt.

Für die vielen Beweiſe herzlicher
Theilnahme anläßlich des Heimganges

meines lieben Mannes ſagt Allen ihren
tiefgefühlteften Dank

Meta Gläser
geb. Oxner,

zugleich im Namen der Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 28. März 1895.

A. M K.Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Liebe
und Theilnahme bei der Beerdigung meiner
lieben Gattin, unſrer unvergeßlichen Mutter,
Schweſter und Schwägerin, ſagen wir unſeren
innigſten Dank. Dank insbeſondere dem
Herrn Paſtor Wagner für ſeine ergreifende
Grabrede, dem Herrn Lehrer Wegelt mit

die den Sarg ſo reich mit Kränzen ſchmückten.
Braunsdorf, den 27. März 1895.

Die trauernde Familie Hariug.

Amtliches.
Control- Verſammlungen

Zu den diesjährigen Frühjfahrs Control
verſammlungen werden die Mannſchaften
des Beurlaubtenſtandes und zwar

ſämmtliche Reſerviſten und Marine
reſerviſten,

2) die Mannſchaften der Landwehr 1.
Aufgebots und der Seewehr 1. Aufgebots (mit

ſeiner lieben Schuljugend für den h
Geſang. Dank allen Freunden und Verwandten Dörſtewitz, am 4. April, 12 Uhr mittags,

Jm Kreiſe Merſeburg
in Schkeuditz, am 4. April, 10 Uhr vor

mittags, auf dem Marktplatze, die Mann
ſchaften der Jahresklaſſen 1882, 1883,
1884, 1885 und 1886 (mit Ausnahme der
jenigen, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1883 und der 4jährig
Freiwilligen der Kavallerie, welche in der
Zeit vom 1. April bis 30. September 1885
in den Dienft getreten ſind) die Halb
invaliden der vorerwähnten Altersklaſſen,
ſowie ſämmtliche Erſatzreſerviſten,

in Schkeuditz, am 4. April, 2 Uhr nachmittags,
auf dem Marktplatze, die Mannſchaften der
Jahresklaſſen 1887, 1888, 1889, 1890
1891, 1892, 1898 und 1894, die auf
Reklamation oder als unbrauchbar zur
Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen
und die zur Dispoſition des Truppentheils
beurlaubten Mannſchaften, ſowie die Halb
invaliden der vorerwähnten Altersklaſſen,

S in Zöſchen, am 5. April, 8 Uhr vormittags,
am Kietz'ſchen Gaſthofe,

in Kötſchau, am 5. April, 11 Uhr vor
mittags, am Gaſthofe,

in Kleingoddula, am 5. April, 3 Uhr nach
mittags, am Gaſthofe,

in Lützen, am 6. April, 8 Uhr vormittags,
„Gaſthof zum rothen Löwen“,

in Großgörſchen, am 6. April, 12 Uhr mittags,
am Denkmale,

in Beuchlitz, am 4. April, 10 Uhr vormittags,
am Gaſthofe,

am Gaſthofe,
in Lauchſtädt, am 4. April, 3 Uhr nach

mittags, im „Gaſthofe zum Stern“,
in Schafftädt, am 5. April, 8 Uhr vor

mittags, am „Rathskeller“,
in Fraukleben, am 5 April, 3 Uhr nach

mittags, am Gaſthofe,
im Landwehrbezirk Weißenfels. in WMerſeburg, am 6. April, 7 Uhr vor

mittags, am Thüringer Hofe“, die Mann
ſchaften der Jahresklaſſen 1882, 1883,
1884, 1885, 1886 (mit Ausnahme der
jenigen, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1883 und der vierjährig
Freiwilligen der Kavallerie, welche in der
Zeit vom 1. April bis 30. September 1885

Ausnahme derjenigen, welche in der Zeit vom
1. April bis 30. September 1883 in den
Dienſt getreten ſind, ſowie der bei der

freiwillig in der
Zeit vom I. April bis 30. September 1885lin den Dienſt getretenen Mannſchaften, welche

Jahre aktiv gedient haben oder in ihrem
4. Dienſtjahre zur Dispoſition des Truppen
theils beurlaubt worden ſind),

3) die auf Reklamation oder als un
entlaſſenen

Halbinvaliden der unter 1 und 2 erwähnten

5) die Erſatzreſerviſten

brauchbar zur Dispoſition der Erſatzbehörden
und die zur Dispoſition der

Truppentheile beurlaubten Mannſchaften,
H die temporär und dauernd anerkannten

in den Dienſt getreten ſind, ſowie die Halb
invaliden der voxerwähtiten Altersklaſſen des

Stadt und Landbezirks,
in Merſeburg, am 6. April, 11 Uhr vor

mittags, am Thüringer Hofe“, die Mann
ſchaften der Jahresklaſſen 1887, 1888,
1889, 1890, 1891, 1892, 1898 und 1894
die auf Reklamativnen oder als unbrauchbar
zur Dispoſition der Erſatzbehörden ent
lafſenen und die zur Dispoſition des

Truppentheils beurlaubten Mannſchaften,
ſowie die Halbinvaliden der vorerwähnten

Altersklaſſen des Stadt und Landbezirks,
in Merſeburg, am 6. April, 3 Uhr nach

mittags, am „Thüringer Hofe“, ſämmtliche
Erſatzreſerviſten.

Es wird noch beſonders darauf hingewieſen,
unſere liebe Pflegemutter, Frau verwittwete nur auf dieſem Wege beordertg und haben ſich daß jeder Mann verpflichtet iſt, ſeine Militär
Wehen im 77. Lebensjahre nach längeren aus den bezüglichen Ortſchaften bei Vermeidung papiere mit zur Stelle zu bringen, ſowie daß
Veiden ſanft entſchlafen iſt.

Die trauernde Familie r.
der geſetzlichen Folgen unfehlbar, wie folgt zu
geſtellen

diejenigen Mannſchaften, deren Fuß bezw.
Stiefelmaaß noch nicht im Militärpaſſe ver

zeichnet ſteht, deren Füße alſo noch gemeſſen
werden müſſen, mit reingewaſchenen Füßen
zu erſcheinen haben.

Weißenfels, den 15. März 1895.
Königliches VBezirks Commando

J. A. d. B. K.Brandt, Major und BataillonsCommande

im 4. Thür. Jnf. Regt. Nr. 72

Die Ortsbehörden des Kreiſes verankafſe
ich, vorſtehende Bekanntmachung auf geeignete
Weiſe zur Kenntniß der betreffenden Mann
ſchaften zu bringen.

Merſeburg, den 18. März 1895.
Der Königliche Laudenth.

Weidlich.
Unter Bezugnahme auf meine Bekannt-

machung vom 31. Mai 1894 bringe ich auf
Grund des s 118 des KreisOrdnung zur
öffentlichen Kenntniß, daß an Stelle der mit
dem 31. Dezember 1894 ausgeſchiedenen
Kreistags Abgeordneten folgende Herren
für die vom 1. Jannar 1895 bis alt. Dezbr
1900 laufende Wahlperiode neu reſp. wieder
gewählt worden ſind
A. Vom Wahlverbande der Städte

H) Rechtsanwalt Bäge2) Bureauvorſteher Schwengler
3) Profeſſor Dr. Witte von hier

Stadtrath Zehender
5) Sutsbeſitzer Frauenheim aus Lützen,
6) Gutsbeſitzer H. Hoch heim aus Schafftädt,
7) Jngenieur Otto aus Schkeuditz.

B. Bom Wahlserbaude des großzen
O Lendeen Treueandrath a. D. v. Helldorff aus Run2) Rittergutsbeſitzer Fuß e See ſern

3) General von Trotha aus Schkopau
4 Landrath Weidlich aus Merſeburg
5) en v. Zimmermann aus Benken

orf.
C. Vom Waßlvesrbande der

Laundgemeinden:
Gutsbeſitzer Burkhardt aus Rübſen,

2 e Herrfurth Geuſa,3) Kegel Keuſchberg,9 Reuter Lennewitze5) Weishuhn aus Witzſchersdorf.
Außerdem iſt an Stelle des aus dem Kreiſe

verzogenen Bürgermeiſters Fricke aus Lauchſtädt
der Bürgermeiſter Steinbrück daſelbſt für
die bis alt. Dezember 1897 laufende Wahl
periode gewählt worden.

Merſeburg, den 22. März 1895.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.
Coneursverfahren.

Das Concursverfahren über das Vermögen
des früher in Merſeburg wohnhaft geweſenen
Lederfabrikanten Karl Rummel wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdaufgehoben. nesMerſeburg, den 13. März 1895.

Königl. Amtsgericht, Abtheilung V.

Gute mehlreiche Speiſekartoſſeln
hat zu verkaufen

Ge auclrüen, gr. Sixliſtraße 6,
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2, L.llage zu Nr. 63 des „Merſrhurger Correſpondent“ vom 30. März 1895.

Parlamentariſches.
Reichstag (Sitzung vaat 270 März. Diee hat ſich heutein der erwarteten Weiſe vollzogen Auf den Tribünen hatte

ſich ein ſehr ahlreiches Publikum geſammelt, deſſen Er
wartungen der langwierige Namensaufruf und die Nieder
legung der Stimmzettelf in die Urne wenige zu entſprechen
ſchien Als das Reſultat der Abſtimmung verkündet und
die Annahmen der Wahlen ausgeſprochen war, zogen ſich

iejenigen, die eehe hen enttäuſcht zurück. Die Ko ſervativen,
KReichspartei, Nationalliberalen nd Antiſemiten gaben bei
allen dreit Wahlen weiße Zettel ab. Frhr v. Buol Bereu
berg (Centr.) wurde mit 183 Stimmen zum Präſidenten
Schmidt Elberfeld (freiſ. Volksp.) mit I81 Stimmen zum
erſten Vieepraſidenten und Spahn (Centrum) mit 176,
Stimmen zum zweiten (Vieepräſidenten gewählt Frhr. von
Buol nahm die Wahl mit einer ſehr geſchickt formulirten
Erklärung an er betonte, daß je ſchwieriger die Verhält
niſſe ſeien e um ſo mehr Pflicht des Einzelnen ſei ſeine
wenn auch ſchwachen Kräſte, dem Dienſte des Ganzen nicht

u entziehen und hob die Angetheilteſte Anerkennung und
Beliebtheit, welche der bisherige Präſident lange Zeit ge
noſſen hat, noch beſonders hervor- Nach der Geſchäftsord
nung hätte die Neuwahl des erſten Vicepräſidenten, die erſt
durch die Wahl Buols zum Präſidenten erforderlich wurde
nicht ſofort ſtattfinden können der Antrag Rickert's, die Wahl ſo
fort vorzunehmen, erfuhr aber keinen Widerſpruch. Da es ſich
lediglich um Erſatzwaählen, nicht um eineConſtituirung des Hauſes
handelt, da die bisherigen Schriftführer in Amt geblieben ſind ſo
liegt für das Präſidium kein Anlaß vor, eine Andienz beim
Kaiſer nachzuſuchen Nach Beendigutig des Wahlaetes ſah
man Herrn v. Levetzow freundliche Worte und einen
Händedruck mit ſeinem Nachfolger wechſeln. Der Reichstag
nahm hierauf die Geſetzentwürfe betr. die Vorn ahmne
einer Berufs- und Gewerbezählunge endgültig an
und erledigte alsdann eine lange Reihe von Wahl
prüfungen Die Wahl des Abg. Will (I. Kveslin) wurde.
nach langer Debatte fur gültig erklärt, nachdem ein An
trag, die Sache ans die Wahlprüfungscommiſſion zurück
zuverweiſen, abgelehnt war. Für den Antrag ſtimmten nur
die Freiſinnigen, Sozialdemokraten und einzelne leitende
Mitglieder des Centrums, während das Gros der Partei
den Führern die Heeresfolge verweigerte. er
klärt wurde nur die Wahl v. Gerlach's in Kolberg-Koeslin,
für gültig. Graf v. Schwerin Loewitz Boltz, Jerus, Hagke,
v. Kleiſt-Retzow, Graf v. Hollſtein, Dresler, Colbus, Frhe
v. Manteuſſel, Frh. v. Saurma v. d. Jeltſch, Wieſicke
v. Kardorff, Meyer (Danzig), Deuringer und Fr. v. Lange.
Morgen dritte Leſung des Etats

(Sttzung vam 28. März. Der Reichstag hat heute
den Stat in 3. Leſung erledigt. Bekanntlich hatte Frha w.
Manteuffel bei der 2. Leſung des Marineetats, d. ha bei
der Abſtimmung über die neuen Kréuzerbhauten erklärt,
ſeine Partei behalte ſich für die 3. Leſung freie Hand vor.
Die Herren ſcheinen das inzwiſchen vergeſſen zu haben Als
es heute zur Abſtimmung über die Kreuzer kam er

oben die Konſervativen, keinen Widerſpruch die Abgg. v.Ploct und v, d. Gro eben Arenſtein hatten vorher den
Saal verlaſſen Staatsminiſter v. Boeet täſch e rebenutzte beim
Reichsamt des Innern bei Beatitwortung einer Anfrage
bezüglich des Geſetzes betr. den z unlauteren Wekthewerb die
Gelegenheit mit allen Gerüchten über einen baldigen
Schluß der Seſſion oder Vertagung bis zum Herbſt
aufzuräumen, indem er erklärte die Vorlage werde hoffent
lich noch in dieſer Seſſion eingehen. Es komme natürlich
darauf an, wie lange die Seſſion dauern, er glaube aber,
„wir werden uns ſobald nicht trenn en Das
Seuchengeſetz werde, ſobald die Geſchäftszulage es
zulaſſe, wieder vorgelegt die Apothekenrefor miwahr
ſcheinlich in der nächſten Seſſion ein Geſetz über
obligatoriſche Leichenſchau ſei in Arbeit Beim
Militäretat beantragt zum Extraordinarium Abg.
v. Plötz (onſ.), den Titel „für Neubau und Aus
ſtattung einer Kaſerne nebſt Zubehör in Torgau
ſowie Erweiterungdes Exerzierplatzes 150000 Mk.
entgegen dem Beſchluſſe zweiter Leſung zu bewilligen.
Abg. Günther (nl.) bekämpft den Antrag. Abg. Richter
(Freiſ. Volksp): Die Erweiterung des Exerzierplatzes und
der Neubau einer Kaſerne mag zwerckmäßig ſein, aber nicht
ſo dringend, daß es in dieſem Jahre bewilligt werden
müßte. Die allgemeinen ſinanziellen Jutereſſen ſtehen höher.
Es iſt uns gelungen, die Spannung im Etat auf
G Millionen herabzudrücken, jeder Abſtrich der nun davon
gemacht wird vermehrt die Spannung Jchbitte deghalb, den An
trag abzulehnen Nachdem noch der Kriegsminiſter v. Bronſart
für die Forderung eingetreteriſt, wird de r Antraggegendie
Stimmen der Konſervativen, Reichs parteiß ſowie
einigermitgliederdesCentrumsabgelehnt. H grauf
werden die Poſitionen für die Kaſertzent in Worms und
das Loaſtedter Lager nachträglich gang bewilligt dafür
werden kleinere Poſitionen geſtrichen oder ermäßigt. Beim
Etat der Reichsbank tauſchen Ahlwaärdt und von Kar
dorff Diebenswürdigkeiten aus. Die Generalabſtinmung
über den geſammten Etat findet morgen ſtatt Dann folgt
auf Antrag Richter's die Berathung des Antrags Kanitz.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 27. März.) Das
Abgeordnetenhaus nahm heute die Secundürbahnvor
lage in dritter Leſung au, erledigte hierauf noch einige
kleinere Vorlagen und beſchäftigte ſich dann längere Zeit
mit dem Antrag Ring, der die Regierung auffordert
Maßregeln zu ergreifen, um den durch Sperrung des
Berliner Viehhofs der Landwirthſchafte erwachſenden Schaden

zu verhindern

nterſütztrwyeeließ erkennen Daß es ihm in der Hauptſache
um einen Kngriff auf die Selbſtverwaltung Berlins zu thun
iſt; er ſchildert die Zuſtände auf dem Berliner Viehhof in
den düſterſten Farben und empfehl Zwangsetaſtrung gegen
über der Commune ſowte. Conzeſſionsentziehung Abg. Dr.
Langerhans wies dem Ab. Ritg verſchtedene Ueber
kreibungen nach und wandte ſich entſchteden gegen das
Verlangen die Beauſſtchtigung des Viehhpfes der branden
burgiſchen Landwirthſchaftekammer“ zu überkrggen. Der
Laudwerthſchaftsminiſter ſprach ſich in der Haupt
ſache gegen den Antrag aus formelle und materiellen
Gründen aus. Schließlich wurde der Antrag Ring an die
verſtärkte Agrarcomtmiſſion verwieſen Donnerstag ſtehen
außer der Jnterpellation, betr. Maßregeln gegen die

auf irgend einen ſenſationellen Zwiſchenfall

9 Herrenhaus (Sitzung vom 27. Märg Das Herren

nachdem Miniſter Thielen ſich zu dem erſten Theil der
Pelihon zuſtimmend geäußert, der Regierung zur Erwägung

der Tagesordnung.

Jür ungtltig er heute die Etatsberathung.

der bekannten Tonart Ausfälle aufs den Reichstag
allgemeinen und den Abg. Richter insbeſondere wegen der

Der Antragseſteller, den ſpäter Fraktions
genoſſe v. Mendeltunde dere freikonſervative Gamp

Verfälſchung von Düngemitteln, nur kleine Vorlagen auf
der Tagesordnung.Sitzung vom 28. Marz) Das Abgeordnetenhaus füllte
die ganze heutige Sitzung mit der Beſpre ung der Jnter
pelkation der Konſervativen, betr. Maßregeln gegen die
Verfälſchung der Futter- und Düngemittel aus.
Nachdem dar Landwirthfchaftsminiſter eine ent
gegenkommende Erklärung abgegeben hatte, entwickelte ſich
wider Erwarten ſeine lange Agrardebatte in deren Ver
lauf von Seiten dar konſervativen Redner, insbeſondere der
Abgeordneten von Heydebrand, von Kröcher und von
Plöß lebhafte Angriffe gegen den Land
wirthſchafts miniſter gerichtet wurden wegen der
ahleh nenden Haltung der Regierung zu
dem Antrag Kaniß, welche diesmal dex
Landwirthſchaftsminiſter zum erſten Male klipp und
flar kundgab. Er verſpreche ſich von gewaltſamen
Mitteln zur Hebung der Getreidepreiſe keinen Erfolg, außer
dem ſtehe der Antrag Kanitz in direktem Widerſpruch
zu den Handelsveriträgen. Schließlich forderte der
Miniſter die Agrarier auf, wenn er ihnen als Landwirth
ſchaſtsminiſter nicht behage, ſich an den König zu wenden
mit der Bitte um einen anderen Landwirthſchaftsminiſter.
Vom Centrum nahm Abg Frhr. von Huene entſchieden
Stellung gegen den Antrag Kanitz. Ferner bekämpften
Abg. Brömel von der Freiſinnigen Vereinigung und der
nationalliberale Abg Dr. Sattler die agrariſchen
Forderungen. Die nächſte Sitzung findet erſt am
Sonnabend ſtatt. Es ſteht außer kleineren Vorlagen die
zweite Berathung der Novelle zum Gerichtskoſtengeſetz auf
der Tagesordnung.

haus erledigte heute eine Anzahl kleinere Vorlagen und die
Petition, betr. Maßregekn zum Schuß der Bauhand
wexker wurde der Regierung zur Berückſichtigung über
wieſen. Eine Petition, betr generelle Einführung der in den

Eiſenbahndirectionsbezirken Berlin, Breslau und Bromberg
beſtehenden niedrigen Frachtſätze für lebendes Vieh und
betr. allgemeine Einführung von Staffeltarifen wurde,

über wieſen. Am Tonnerstag ſteht die Etatsberathung auf

(Sihung vom 28. März. Das Herrenhaus begann
Jn. der Generaldebatte

empfahl Graf Mirbach den Antrag Kanitz und machte in
im

ablehnenden Haltung gegenüber der Bismarckgratulation.
Graf Mirbach empfahl den Stagtsſt reich indem
er die deutſchen Fürſten aufforderte, auf Grund eines
öktteyirtenn neuen Wahlgeſetzes einen anderen Reichstag
wählen zu laſſen. Finanzminiſter Miquel ſuchte auch im
Herrenhauſe für ſeine Reichsfinanzreform Stimmung zu
machen. Bemerkenswerth- iſt noch die Mittheilung des
Finanzminiſters, daß bei der Organiſation des landwirth
ſchaftlichen Kreditweſens an die Mithilfe der Seehandlung
nicht gedacht werde. Am Freitag wird die Etatsberathung
fortgeſetzt

a

Wer m iſch e 8.
(Neues Mittelzur Beruhigung der Meereswogeén.) Noch überraſchender ünd weniger glaubhaft als

die Berichte der Tagespreſſe über die Beruhigung der
Meereswogen durch Aufgießen von Oel klingt die Mittheilung,
daß die hochgehende See durch Auflegen von Netzen ge
glättet werden könne. Der Erfinder diefer Methode iſt ein
Jtaliener; Baron Benvenuto di Alleſſandro. Er verwendet
gewöhnliche Fiſchernetze aus ſtarkem Garn, welche mit
Korkſchwimmern verſehen ſind. Bei Sturm werden die
Netze am Schiffsbug ausgelegt, wodurch die Wellen ſofort
Hebrochen werden ſollen. Vor Anker liegende Schiffe ſollen
in gleicher Weiſe durch Auslegen der Netze auf der Wind
ſeite vor dem Seegang geſchützt werden. Baron
d Aleſſandro will ferner ohne koſtſpielige Bauwerke Hafen
anlagen dadurch ſchaffen bezw. verbeſſern, daß er dem Hafen
nach außen hin Pfähle oder Bojen vorlagert und zwiſchen
dieſen ſeine ſchwimmenden Netze anbringt. (Bericht vom
Patentbureau von Otto Wolff in Dresden.

(Zu dem Erdrutſch in Titel) an der Theiß wird
noch gemeldet Der in unmittelbarer Nähe der Stadt be
ſindliche Kalvarienberg, von den Regengüſſen der letzten
Zeit ſtark mitgenommen, iſt. Freitag abends zum Theile
agbgerutſcht und hat ein am Fuße des Berges liegendes
Vergnügungs Etabliſfement, in welchem eben ein Tanzfeſt
abgehalten wurde, verſchüttet. Dem Eigenthümer des

Etabliſſements gelang es noch im letzten Augenblicke, mit
drei kleinen Kindern ins Freie zu gelangen, während feine
in geſegneten Umſtänden befindliche Frau und vier Kinder

unter den zuſammenſtürzenden Mauern begraben und zum
Theile von den herabfallenden Felsſtücken in furchtbarer
Weiſe zermalmt würden. Die ganze Stadt war ſofort
alarmirt. Man ſchritt zu Rettungsverſuchen, welche jedoch

das Reſultat ergaben, daß man verſtltinmelte Leichen fand
Unter den Trümmern liezen noch zehn bis zwölf Leichen,

da in dem Etabliſſement eirca 15 bis 20 Mädchen engagixt
waren Unter den bisher aufgefundenen Leichen ſind
mehrere ſehr elegant gekleidete Herren, welche das Local
Abends beſucht haben.

(Als Mitwiſſer an den Unterſchlagungen
bei der Sonderburger Bank) ſind der zweite
Director früherer Kapitän Möller und der Prokuriſt
der Sonderburger Bank Thieſſen verhaftet worden.

Mehrere Sonderburger Firmen ſind genöthigt, Concurs
anzumelden

(Ein Bäckermeiſter in Jnowrazlaw) wurde
dieſer Tage zu 300 Mk. Strafe und in die nicht uner
heblichen Koſten des Prozeſſes verurtheilt Er hatte in
ſeiner Backſtube einen großen Trog, in dem er abwechſelnd

den Brotteig einrührte, die Kinder badete, und in dem ſeine
Frau regelmäßig die ſchmutzige Wäſche wuſch.

(Auch eine Krankenbehandlung. Vom
„Wunderdoktor“ Aſt in Radbruch erzählt ein Bauer aus
der Nähe von Bremervörde, der auch nach Radbruch ge
fahren war, folgendes Stücklein: „Nachdem wir ſchon
einige Stunden vor dem Hauſe Aſtis gewartet hatten,

rankommen wollten, müßten wir für ſeine Frau 1
Stunden Holz hauen. Das thaten wir denn auch und
wurden gleich darauf vom Wunderdoktor eapfangen

exſchien er plötzlich und ſagte uns, wenn wir heute noch

ſchollig umgegrahen hat,

Abkühlung geſchützt werden.

Hans nud Landwirtſchaft
Welchen Einfluß hat der Schnee auf die

Fruchtbarkeit des Bodens Allgemein iſt man
mehr befruchtendeüberzeugt, daß der Schnee eine um

Wirkung auf den Boden ausüht, je länger er iegt, ohne
zu wiſſen, ob er direct Nährſtoffe zuführt oder nur das

Verdunſten der bereits im Boden befindlichen gasſörmigen
Stoffe verhindert Da ſich indeſſen in der Luft Ammontak
in verſchiedenen Mengen befindet ſo nehmen die ſich
bildenden Schneewolken daſſelbe in ſich auf, führen es mit
dem Schnee zur Erde und geben es beim Schmelzen an
dieſelbe ab. Je langſamer der Schnee ſchnilzt, deſto mehr
Ammoniad vermag der Boden einzuſaugen, während
bei heftigem, mit Regengüſſen verbundenem Thauwetter
ein großer Theil deſſelben hinweggeſchwemmt wird und für
den Boden verloren geht Wer daher ſchon im Herbſt
ſeinen Acker gepflügt und ſein Gartenland tief und grob

damit das Thauwaſſer nicht
abfließen, ſondern in die Tiefe eindringen kann, führt
ohne beſondere Ausgabe ſeinem Lande einen werthvollen
Dungſtoff zu.

Wie ſoll Thee bereitet werden Nur durch
Aufguß. mit gut kochendem Waſſer. Keinenfalls darf Thee
gekocht werden weil derſelbe dadurch vollſtändig verdorben
Und üngenißbar wird. Das aufgegoſſene Waſſer muß vor

Thee darf nicht länger als
5 Minuten ziehen Nach Ablauf dieſer Zeit ſind die Thee
blätter vom Extrakte zu trennen. Bei längerem Ziehen

des Thers werden Beſtandtheile extrahiert, welche den
Wohlgeſchmack beeinträchtigen und auf Nerven und Geſund
heit nachtheilig einwirken en Die Theemaſchine (Syſtem
Michaelſen) entſpricht allen dieſen Anforderungen in
völlkommenſter Weiſe. a. Der vörn dem Aufguſſe mit
kochendem Waſſer gefüllte Warmemantel verhindert die

und liefert dadurch ein Getränk, welches in Bezug auf
Wöohlgeſchmack und Bekbömmlichkeit allen anderen Bereitungs
weiſen weit übertrifft. Ein weiterer weſentlicher Vortheil
liegt in der durch Verhinderung der Abkühlung erzielten
enormen Steigerung der Ausgiebigkeit des Thees. b. Die
Entfernung der Theeblätter vom gewonnenen Extrakte
wird nach Ablauf der oben erwähnten 5 Minuten durch

ſtelligt. Endlich läßt ſich der in beliebiger Stärke
welches in dem unteren Gefäße der Maſchine enthalten iſt,
dem Geſchmacke eines jeden Theetrinkers anpaſſen. Nach
dem übereinſtimmenden Urtheile aller Theekenner entſpricht
die Verbeſſerung der Thee Bereitungsweiſe einem thatſächlich

vorliegenden Bedürfniſſe

Wenn wir uns im Freien naſſe Füße zugezogen haben, ſo
beginnt ſobald wir in ein warmes Zimmer mit trockener
Luft fommen, eine bedeutende Verdunſtung. Wenn man an
der Fußbekleidung nur ein weni
erfordert das Waſſer darin

Null Grad zum Sieden erhitzen oder mehr als ein halbes
Kilo Eis ſchmelzen könnte. So

ſich ſtrauben, wenn man ihre Füße zum Erhihen einer der
Verdunſtungskälte entſprechenden Menge Eiſes verwenden
wollte, und doch thun ſie im Grunde ganz das Gleiche,
wenn ſie ein Wechſeln der Fußbekleidung vermeiden

e

Liter stnr, Koſt der biſſenſchaft e
Zum Ehrentag des Fürſten Bismarck. Ueberall

im deutſchen Vaterlande wird der 80. Geburtstag des Fürſten
Bismarck feierlich begangen und Jung und Alt ſind einig
in dem Beſtreben dein gewaltigen Reichsbegründer an dieſem
Tagen beſonders herzliche Huldigungen darzubringen. Auch
die g oßen illuſtrirten Zeitſchriften gehen auf das Leben des

unſterblichen Verdienſte des einzigen Mannes. Allen voran
unter den Zeitſchriften ſteht Zur Guten Stunde Gerlin
W., Deutſches Verlagshaus Bong Co., Preis des Vier
zehnkägsheftes 50 Pf. die eine prachtvolle eigene Bismarck
Nummerbringt. Man kann dieſes eingigartige Bismarck
Heft nur mit Entzücken zur Hand nehmen. Der Umſchlag
trägt ein vorzügliches Bildniß des Gefeierten, das ſich im
Heſte ſelbſt in noch ſchönerer, doppelſeitiger Ausfüh ung
wiederholt Jn bunter Reihenfolge ſpiegelt dann der Bilder
ſchmuck das ganze Leben des großen Kanzlers Den Abſchluß

ismarckder Jlluſtrationen bilden Kleinigkeiten aus dem
Muſeum in Schönhauſen und eine Fakſimile der Unterſchvift
Bismarck's aus ſeiner Studentenzeit, die zierlicher iſt als
die allbekannte von heute, aber unverkennbar bereits dieſelbe
Eigenart zeigt. Die Bismarck- Nummer von Zur Guten

eittſaches Hergusnehmen des Drahtgewebeeinſutzes bewerke

hergeſtellte Extrakt durch Zuſatz von heißem Waſſer

Bei nafſen Füßen die Strümpfe wechſeln

Alt Reichskanzlers in Bild und Wort ein und würdigen die

Abkühlung des zum Aufguß benutzten köchenden Waſſers

Wolle durchnäßt hat, ſo
t ſo viel Wärme zu ſeiner

Verdunſtung, daß man damit ein halbes Kilo Waſſer von

gleichgültig manche n
Menſchen gegen durchnäßte Füße ſind, ſo ſehr würden ſie

Stunde“ iſt mit Freuden zu begrüßen und ſei wärmſtens
eſnpfohlen.

Was iſt chic? Was iſt modern? Das ſind Fragen
die wohl nirgends beſſer und erſchöpfender beantwortet
werden, als in der ſoeben aus dem Verlag von
John Henry Schwerin, Berlin W
3. April Nummer der Großen Modentwuelt (mit
bunter Fächer Vignette) Es muß jedes Früuenauge J
entzücken, einen Blick in dieſe des
bekannten, vornehmen und g
blattes zu w.rfen, welche mit einer ungewöhnli
haltigen bildlichen und textlichen Ausſtattung noch den

Frühjahrsnummer

ganz heſonderen Vorzug verbindet, das hier die Moden an
gefälligen, von Künſtlerhand. entworfenen Genrebildern

dargeſtellt werden, untermiſcht mit reizenden Kinderbildern
und daß die auf vorzüglichen Sitz vorher ausgeprobten

hervorgegangenen

tonangebenden Eljte Mod en
reich

Schnitte die beſte Handhabe hieten, um die hoch modernen
äußerſt eleganten Roben, Mäntel, Blouſen, Hüte, Unter
kleider, Wäſcheſtücke e. genau paſſend ſelbſt anzufertigen.n
oder nach eigenen Wünſchen und Angaben e zu
laſſen. Ein großer Schnitt muſterbogen mit jeder
14tägigen Nummer erſcheinend), vorzügliche Handarbeiten
ExtraBeilagen, dazu ein pornehmes, farbiges Stahlſtich

n ineen und
Modenbild, ausgewählte Frauenliteratur, Humor
in ihrer Eigenart einzige Rubrik: „FrauenLe
Wirken mit prächtigen Jlluſtrationen vollenden das vor
nehme Enſemble. Und dieſes Blatt Große Modén
welt“ koſtet nur 1 M vierteljährlich Es iſt ein
unenlbehrlicher Rathgeber in Sachen des guten Geſchmacks,
und ſollte man die Frühjahrsgarderobe nicht eher in
Auftrag geben, bevor man nicht Einſicht in das jetzt
tonangebende, vornehme Weltmodenblatt genommen hat.



Wer hus tet vrhne die
rühmlichſt

bewährten und ſtets zuverläſſigen e

KALSIR''sBrust- Caramel len
(wohlſchmeckendes Bonbons S

Helfen ſicher bei Huften, Heiſerkeit, Bruſt
Katarrh und Verſchleimnng. 8

Durch zahlreiche Ettene als einzig
Beſtes und Billigſtes anerkannt e
In Pack. à 25 Pf. erhältlich bei Otto Claſſe, S
Schmaleſtr., und P. Göhlſch, Neumarkt.

(gegr. 1845)
empfehlen ihr reichaſſortirtes Lager in Neuheiten e

Ohapeau Glague, deutſches und ſrauz. Patent, Oylinder in ver
ſchiedenen Qualitäten, Maare, W'oll- und Lodenvüte, neueſte
Formen und Farben, verſchiedener Qnalitäten, Müteen engl. und
dentſchen Fabrikats, modernſte Sachen in Form und Farbe, Comtoir-,

Keiser, Sport und Arbeitsmüte on zu ſehr billigen Preiſen.Guanoſtreukaſten, ne
Bnlipse in allergrößter Auswahlverzinkte und lackirte, empfiehlt billigſt in neuen Deſſius und Formen

Knaben- und KindermützenG. Mippe, J in größter Auswahl zu ſehr bigigen

W

Handsehwhe in Wild und Waſchleder,

Preiſen. Leſmen- und Gummi-Gotthardteſraße 13. Wäsche bewährter Marken. Roventräger in Gummi und Borde.

e en Confirmation W
Hüte in den neueſten Formen von 1,25-3,50 je nach Qualität,

Handsehuhe in Glac und Zwirn, 1. und Akun, Shlipse, Vor-
hemdehen, Kragen und Manschetten in Leinen und Gummi,
Hosenträger.

iſt das anerkannt einzig beſtwirkende Mittel Ratto
und Mäuse ſchnell Und ſicher zu tödien, ohne n
Menſchen, Haus hiere und Geflügel ſchädlich zu ſel
Packete à 50 kg. und 3 e.
Bacear Leber Burgſtrofze Nr. 16.

u Tapeten
Naturelltapeten von 19 Pf. an,
Goldtapeten von 20 Pf. an,
Glanztapeten von 30 Pf. an

in den ſchönſten und neueſten Muſtern.
Mußterkarten überallhin franco.

Gebrüder Aiegter,
Winden in Weſtfalen

Hirſchlederne Hoſen,
wildlederne Handſchuhe,

echte Hamburger Lederhoſen

n Mat Plaut,
kl. Ritterſtr. 13

99Leinen Guunmiwäſche
in nur guter Qualität empfiehlt billigſt

Prall Burgſtraße

in Zweimen bei Zöſchen

niedrige, hohe und Straßen
bäume in Aepfel, Zirnen,

Süßkirſchen.

ſirſiche, Aprikoſen, Reine
cianden, Mispeln, Wallunß

und Weinſenker.

S

A

Brieſwarken. ca. 180 Sorten 60100 P. 100 verschtedene über

e See 2. 50 Mk. 120 besseresuropsſsche 2,50 Mk. bei G. Zeehmmeyer,
Höcohste Brrongengobaft der Rygieine!

Fl. Hensel“s

in
Vanderet h 370
Vanderer M.
Wanderer N. 39
Wanderer Mk 300
Wanderer N. 275

unter weitgehendſter Garantie!

Zilligere Sabrikate
chüe Namen Mk 250

ohne Namen Mk 225

ohne Namen Mk. 200

ohne Namen Mk. 195

öhue Namen Mk. 175

ohne Remen Mk. 159
Jedes andere wolle gewünſchte Fabrikat

liefere vor Beginn der Saiſo
3 Tagen.

Sämmtliche Erſatztheile.

M fastav Doge

Klar anfehs
r auſ

jvzuonnus
1

sſzvinn eng

un 3y31 a rm lerg In

n innerhalb

h

OußbodenGlanz La
ſofort trocuend und geruchlos 3

Närnbd rg. Ankauf. Tausch.

Mur für Kenner
Garantirt neue, geriſſene

z Güäms e eder n E.mit den ganzen Daunen, zart geriſſen, ver
ſende ich in oſtpacketen nettos Pfd. enthaltend

halb weiß Mk. 2,45 pro Pfd
rein weiß 2,90 nper Nachnahme oder vorherige Einſendung

des Betrages Muſter gratis und franco.
Was nicht gefällt, nehme zurück.

Peabedrien Tegge,
Stolp in Pommexrn.

Zemdenbarchent,
fertige Jemden

ſind wieder in großer Auswahl eingetroffen.

i Agts, Sih ube S
Wie neu wird Jeder

mit Bechtel's Salmiak Gall Seife ge
waſchene Stoff jeden Gewebes und Farbe.
Vorräthig in i Pfd. Pack. zu 40 Pf. nur bei
Paul Berger, Neumsrkt-Drogerie

en eingetroffen.
Gute Herreuſtiefeleſten Mk. 5,
R. Schmidt. Seitenbeutel 2.

Nur billig sein
auf Koſten der Oualität u Arbeit

iſt kein Kunſtſtück.
Offerire hiermit: Damen Ieider-

stoſte, Herrenmanzugstoffe in zeit-
gemäßem und begehrten Geure, große
Auswahl in Leinen und Baum-
WwolIwaarem.

Anfertigung von Damen Co-
stumes, Herren- und Knabem-n eingetroffen ſind und empfehle dieſelben in großer Auswahl zuAnzügen nach Maaß mit paſſendemſ enlege s Sitz, ſowie aller Wäseche- billigſten Preiſen.
ar el bei ſtreng reeller Bedierung zu
billigſten Preiſen.

A. Gümnther,
genommen.

von Jedermann leicht anwendbar e
Allein ächt in Merſeburg bei OscarLeberl, Burgſtraße 16 s

nZur Frühfahroausſag
empfehle mein Lager der couranteſten

Gemüse- Blamen- Gras n,
jandwirthsohbaftl Saamen

unter Zuſicherung reellſter Bedienung

ar Wekarät,
Gotithardtsſtraße 42.

B. Somme
Zreiteßraße Nr. 4

empfiehlt große Auswahl

Rygieinisch. Cacao n Chocoladen
e erst van Näheratoſſenzeichnen ſich beſonders aus durch

hervorragende Nährkraft, Leichiverdanlichkeit, köslichen Geſchmack,
Förderung einer geſunden Blu bildung und Wohlbekömmlichkeit.
Y. Cacao in und Pfund Doſen 3 Mk. pro Pfund,

59 hoaeo lade Nr. 12 Mk, Nr. 2 1 Mk 60 Pf. pro Pfund
Broſchüre über rationelle Ernährung grutis.

Knape Würk, Cacao- und Chocoladen-Fabrik, Lelpeig.
4leinhereehtägre Pahrwiü a ganten

Wirth
Niederlagen bei: Paul Räther, Jl Teommer, F. O.

Binigete Beznugsquelte,

Fahrräder
Die weltberühmten

e h e I a e ße n e e getragener Kleidungsſtücke
a ſowie die erſttisſſnen Mtitärmeäntel,St r EB5 G Betten, Möbel, Wäſche und Schuhwaaren

U c Oy i w Be E8 äce äller Art.Sſind eingetroffen und empfehle dieſelben allen werthen Intereſſenten bei billigſten Preiſen ardinen
unter coulanten Bedingungen. Nichtkäufern iſt der 3

Vitragenm, Rolleaux- Spitzen c.

Zutritt zur Ausſtellung gern geſtattetMußerräd r obiger Marken ſtehen noch bis zum I. April d. J. zur gefl. Anſicht

in guten Qualitäten und unr neneſten
Muſtern empfiehlt in großer Auswahl zu

in Merpe burg im et o z Srüümnem Linde aus.

billigſten Preiſen

Auf dieſe Marken gebe eine Garantie von 2 Aghrem

Hermann Lippotel, Halle n

ar FoLIert,Gokthurdtsſtraße 13. II Etage.

14,GeueralVerireter obiger Fabrikate,
ſowie General Vertreter der CyclopFahrradwerke, Halle a/S.

Veſte e billigſte Vezngsqueſe für
garantirt neue, doppelt gereinigt u. gewaſchene,

r.

Jecht nordiſche

Beehre mich ergebenſt anzuzeigen

Bettfedern.
mmer alle

Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. (jedes be

Neuheiten in garnirten und ungarnirten Hüten in Stroh, e
Spitzen u ber Pf. fur 660 Pfg. 80 Pig, 1 M un

1 M. 25 Pfg.; Feine prima Halb
daunen 1 M. 60 Pfg. u. 1 M. 80 Pfg.
Weiße Polarfed. 2M. u. 2M. 50 Pfg.
Silberweiße Vettfedern 3 M., 3 M.
950 Pfg. u. 4 M. ferner Echt chineſiſche
Ganzdaunen (ſehr füllkräft.) 2M.50Pfg.
und 3 M. Verpackung zum Koſtenpreiſe.
Bei Beträgen von inindeſtens 75 M. 59 Rabatt.

daß zur bevorſtehenden

Strohhüte werden zum Waſchen und Moderniſiren an
Achtungsvoll

Markt Ne 19. Nichtgefallendes bereltw. zurückgenommen

Pecher Co. in Herford in WeſtLouise ogr. Siptiſte aße 2
Redaction, Druck und Verlag von Th. Raßaer n Merieharg
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